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Die Rriegsbeute der Oesterreicher
Und Ungarn im November.

E ML Wien, 1, Dezember,
| Amilichwird verklautbartt

Ru��i�cher KriegsS$�<hauplas.
Keine be�onderenEreigni��e.—

reichi�h-ungari�henOberbefehl unter�tehenden verbündeten

Streitkräften der Nordo�tfrontwurden im Monate November
|

an Gefangenen und Beute 78 Offiziere, 12000 Mann und
|

32 Ma�chinengewehre eingebracht.

JFtalieni�her Kriegs�<hanuplaßÿ.
Der ge�trigeTag verlief an der J�onzofront im allge- |

meinen ruhiger.
wiederholt heftig angegriffen. Die�eVor�tößedes Feindes |

brachen in un�erem Feuer zu�ammen. Heute nacht �eite F

�tarkesArtilleriefeuer gegen den Nordhang des. Monte San |

Michele ein. Gleichzeitig griffen die Jtaliener den Gipfel |
die�esBerges an, �iewurden zurückge�chlagen.Auch feind- |
liche Angrif�sver�ucheim Raume von San Martino wurden

|

abgeivie�en.
Südö�ftlicher Kriegs�chauplaß.

(

Un�ereTruppen dringen umfa��endgegen PlevTlje |
box. Eine Kolonne greift die Gradina-Höhe füdö�tlih dez -F

Meialka-Satiels an. Eine andere er�türmtein den Nach= |

mittags�tundenund na< Einbruch der Dunkelheit den von
Montenegrinern zäh verteidigtenHochflächenvandzehn

Kilometer nördli<hvon Plevlje.
Prizrend wurde am 29. November mittags von den 7

Bulgaren genommen.
Die Armee des Generals von Koeveß hat im No-

vember 40800 �erbi��<heSoldaten und 26600
Wehrfähige gefangen genommen und 179 Ge�chütze

und 12 Ma�chinengewehreerbeutet.

Dex Stellvertreter des Chefs des General�tabs,
von Hoefer, Feldmar�challeutnaut,

Æ

MNamensenan seine Graudenzer129er
Fern�pru< an das Jnfanierie-RegimentNr. 129.

„Melde mich als Chef des Regiments.Hochbeglükt
bur die mir zuteil gewordene Allerhöch�teAuszeih-

nung, �ende i< Offizieren und Mann�chaftenmeines

tapferen Regiments meinen kamerad�cha�tlichenGruß.
: v. Maden �en, Generalfeldmar�chall.

Die Antwort des Regimentskommandeurs hat folgenden
Worilaut: E

:

|

„Eurer Exzelkengdem Herrn Generalfeldmar�call
�endeih im Namen meines Regiments den begei�terten
Ausdru> �tolzerFreude über die dem Regimentdurch

die Guave Seiner Maje�tätzuteil gewordene hohe Ehre

und gleichzeitigdem hochverehrtener�ten Chef des

Regiments ehrerbietigen Gruß und Dank für die Über-
�andtenkamerad�chaftlichenGrüße.

|

N Seydel, Major und Kommandeur
des 3. We�tpreußi�chenJufanterie-Regiments129."

RusSlands Sorge um Rumänien.
Laut „Adeverul“äußerte �ichBratianu ge�prächswei�e

dahin: Von den Balkan�taatenkonnten nur Rumänien
und Griechenland ihre Neutralität bewahren, und
heide Staaten nehmen gegenüber der Entente einewohl-
wollende Neutralität wahr. Rumänien kann aus Gründen
die für das Schick�aldes Landes aus�chlaggebendvnd)
nicht für die Entente eingreifen. Die Mel-
dungen, daß Rumänieninfolge Verp�lichtungengegenüber
‘den Zentralmächten�eineNeutralität aufgebenwerde, ent-

�prechennicht den Tat�achen. CUS |

Í

Fin PetersburgeintreffendeNachrichten, wonach zwi�chen
S�terreich-Ungarnund Rumänien na langwierigen Ver-

Yndlungen eine Vereinbarung zu�tandegekommeni�t,verz

êlifolge500000 Waggons Getreide und Futter-

mittel, vor allem Mais und Weizen,zu fe�tbe�timmten

Prei�enau 3 Rumänien nah S�terreih-Ungarn
aUsgeführtwerden follen, haben in ru��i�chenRegierungs
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|Derneueste Kriegsbericht.|
Großes Hauptquartier, % Dezember 1915,

We�flicherKriegs�{<haupiaß.
Außer Artillerie- und Minenkämpf�en an

deren Ereigni��e.
Nordwe�tli<h vou St. Quentin fiel ein

wegen Motor�<hadeuns niederaegangener

Doppelde>er mit zwei eugli�hen Difizieren in

un�ere Hand. :

ODe�fliherKriegs�{hauplaß.
Die Lage i�tunverändert.

Die Schilderung des ru��i�<enTa gesberichts
vom 29. November üver Kämpfe vei Zlluxt—
Ka�imüirski i�tfrei erfunden.

Bei der Armee des Generals Grafen vou

Bothmer wurden vorgehende �<hwaheA bteis
lungen der Nu��envon den Vorpo�ten gh-
gewie�en.

:

Balfan-Kriegs�{hauplaßz.
We�tlichdes Lint wurden Boljanuic, Plevkije-

ZJabvurkra be�ett. Süvwe�tlih von Mitrovica
wurden 4000 Gefangene und 2 Ge�<hügte

Eingebra<t.
berfte Heeres!leitung,

LES

Man hegt jeht �tarkeZwei�el,ob der geplante Dru> auf
Rumänien wirklih die gewün�chteWirkung haben könne,
Rumänien zum An�chlußan die Entente zu bewegen. Man

\ befürchtete,daß vielleiht der entgegenge�ehzte Er-

folg eintreten nne. Die Anwe�enheit�tarkerKräfte an

der ungari�h-ö�terreichi�h-rumäni�chenGrenze und das E x -

�cheinen von Truppen auch an der bulgari-
�c<henDonaugrenze habe, wie man in Petersburg weiß,
in Bukare�t�tarkenEindrucl gemaht. Wie es Heißt, �ollRu-

mänien in Wien, Berlin und Petersburg angeblih Haben
erklären la��en,daß es dem Dur<mar�h von Truppen und

jedem Truppentransport auf der Donau gegenüber �eine
Neutralität mit bewaffneter Hand verte iz

digen werde,
:

Uuser Wirtsha�tskrieg
gegen England im Mittelmeer.

Jn der kurzen Zeit von 14 Tagen �indim Mittelmeer
nicht weniger als 27 Handels�chi�femit einer Größe vou im

| ganzen ca. 112000 Tonnen dur< Unter�eebooteder Mitte-

mächte ver�enktworden, und wir haben guten Grund zu
glauben, daß das Tempo die�esErfolges�ihin näch�terZeit

nicht verringern, �ondernno< �teigernwird. Die Eng-
länder verhalten �ichgegenüber die�enErfolgen der ö�ter-

reicht�<henund deut�chenUnter�eeboote�ehr�till. Man

könnte, wenn man die engli�chePre��elie�t,meinen, daß es

�oeiwas wie deut�cheund ö�terreichi�<-ungari�cheUnxzer-
�eebooteim Mittelmeer gar niht gäbe, Um den Rückzug

ihrex großen Schlacht�chiffevon den Dardanellen zu ret-

fertigen,haben freilich die Engländer unumwunden aner-

fannt, welche ent�<eidende Rolle das Nahen und
die Tätigkeit der Unter�eebootedort ge�pielthat. Aber die
Handels�chiffeund Transportdampfer,welche nah dem Mit-

telmeer fahren, will man ja nicht wie vie „weltmeerbeherr-
�chenden“engli�chenSchlachtkreuzer in �ichereBuchtenund

äfen zurückziehen,�ondernman muß im Gegenteil darauf

A acht�ein,daß die Furchi vor dem U-Boot den Handel
nd:Verkehr nach dem Mittelmeer nicht no< weiter lähme.

es 1b herr�htin der engli�chenPre��eeine weitgehendeagi à iegenheit auf die�emGebiete. Aber das engli�che
Ver�es: hne Mitteilungen der Pre��eip e

A <e vie U-Boot-Gefahr im Mittelmeer auf das

Wirkungene E ftsleben zeitigt, bald genügendvertrautRENE
Zeigte �i do< in den lebten Tagen wieder ein

ES Steigen der Frachtraten, ganz be�on-
AEeN England nah dem Mittelmeer, und es gibt keinen

Kei�en�ehrniederdrücdende Wirkung ausgeübt. Enoländer mehr, der heute nicht wüßte, welche ungeheuer

#

fithlvac.

lontenegro.
wichtige Rolle das Frachtenproblem für England in die�em

4 Kriege �pielt, Man �telle �ichnur vor, daß nach der „Times“

Y vom 25. Novembex 1915 vie Kohlenfracht von Cardiff nah
N We�t-Jhalien auf 54 sh. per Tonne ge�tiegenwar. Mit

y Spannung erwartet die „Times“, was die�eSicigerung für

Y die Kohleuf�raht-von England nah Port Said bedeuten
LBwirdz die�eFracht hatte vor dem Kriege 7—8 sh. betragen,
Y war bis zum September 1915 auf 30 sh. ge�tiegenund be-

Y trug zuletzt, ohne die neuerliche Steigerung, 55 sh, per
Y Tonne.
Y

gar nicht ab�ehen,“�o�chreibtdie „Times“, „da Port Said
„Die Kaufleute können das Ende die�er.Steigerung

als größie Kotleu�tation auf dem Wege na<h dem O�ten

j Schiffslohle unbedingt notwendig hat.“
Es kann gar fein Zweifel �ein,daß das Stiecigen die�er4

Frachten durch die Tätigkeit der verbündeten

Unter�eeboote ver�tärkt wird. Wie die „Times"
N vom 24. November 1915 meldet, haben �ichdie briti�chenGea

Y treidehändler gerade im Augenbli> wegen der noch {wr
Y benden Fragen der Requirierung von Schiffen für den. Ge-

y treideverlehx von dem Chartern von Schiffen zurückgehalten
Y und die engli�chenSchiff8eigentümer- haben �ichinfolgede��en
M �tärkerauf das Frachtenge�häft im Mittelmeer geworfen,
4 Daß troÿdem die Frachiraten nicht herabgegangen �ind,�ons

Y dern noch angezogen haben, zeigt, daß an die�erSteigerung
ganz be�ondereUm�tändebeteiligt �einmü��en,wozu in er�ter

Y Linie die Gefährdung jenes Gebietes durch Unter�eebooie
S GChDIt:
% �rahtenmachen �ih-�ür-Eugland in unangenehm�ter Wei�e
s

�ith

ih die Handelsfkammer in Cars
y. diff lürzlich mit der Frage, intoieweit die engli�cheRegierung

n die Schwierigkeiten beheben könne, welche �i daraus cra

y gäben, daß die Vereinigten Staaten den briti�chen Kohlen-
Y handel eroberten. Der Prä�ident der Handels"ammer �tellte

| fe�t,daß der amerikani�cheKohlenexport von 2 Millionen

(W, T. VB. RL Ó
; R OEA

rEDEREE zimmer Vährend des Krieges ge�tiegen�ci,und daß für die walli�i�he

Die Wirkungen der außerordentlich hohen - Kohlens

Sv be�chäftigte

Tounen im Fahre 1913 auf 12 Millionen Tonnen im Jahre

Kohle die Gefahr be�tünde,vicle ihrer wichtig�tenMärkte an
die Amerikaner zu verlieren. Jun der Tat wurde au< be

richtet, daß an den engli�chenGruben �elb�t:der Kohlenpreis
außerordentlich ge�unken�ei,weil ange�ichtsder �{hwierigen
See�racht-Verhältni��eder Ab�aß ins Stocken gerate. „Die
augenblidliche Tonnageknappheit, welche �ih in dem allge»
meinen Steigen der Frachtraten äußert“, �o �chricbdie
„Times“, „beeinflußt . die Gruben von Süd-Wales in ern=

�te�terWei�e. Man befürchtet, daß einige der wichtig�ten
Gruben �tillgelegtwerden mü��en,wenn man die Vorräte

nicht vermindern kann.“
<:

So �pürtal�oEngland auch hier, ganz ähnli<hwie tn
der Getreide�rage,daß Vorräte nichts nützen, wenn man

nicht die nötigen Transportmittel zur Hand hat. Denn auch

deunoch heute der engli�chePreis fa�tdoppelt �ohoch i�twie
der amerikani�che,�oi�tdie Ur�acheeben in der Tonnagc=a
Tnappheit und in den hohen Frachtraten zu �uchen.Daß auch
in die�er Hin�ichtjedes Schiff, das von un�eren oder deu
uns verbündeten Unter�ee-Booten vernichtet wird, wo dies
auch immer der Fall �ei,ins Gewicht fällt, indem hierdur<
der Mangel an Frachtraum und damit die Nahrungsmittel=-
teuerung in England ge�teigertwird, tritt immer unverkenna
barer in Er�cheinung. Mitteilungen in den engli�chenZet,
tungen �indhierüber nicht nötig. An den �teigendenPrei�en
derjenigen Güter, welche England importieren muß, und an

der außerordentlichen Ab�atzer�chwerungderjenigen Güte1,
welche England ausführen möchte, al�o an den �teigenden
Frachtraten, auf welchen beides beruht, kann jeder Engländer
wie an einem Barometer die Erfolge able�en,welche
wir im Wirticha�tskrieggegen England erzielen,

2

Der Bulgarensieg bei Prizrend.
Der bulgari�cheKriegsbericht, den wir ge�ternveröffent

lichien, verkündet, daß die leßten Re�teder �erbi�chenArmee

�eigemacht worden und der König befinde �i<auf ein�amer
Flucht über' die Grenzen �einesLandes — fürwahr, das i�t
ein Eñde mit Schrelken, wie es die Ge�chichtenur �elten
in ihren Annalen zu verzeichnen hat, Auch die Entents-
bläiter mü��enzugeben, daß nahezu das ganze Königreich iur

Be�it der Bulgaren und ihrer Bundesgeno��eni�t,und was
davon im Südwe�ten des Landes, um Dibra und Mona�tir

herum no< nicht erobert wurde, das dürfte binnen kurzer:
das Schic��alder Hauptgebiete teilen. Sehon finden die

franzö�i�chen Hilfstruppen es an der Zeit, �i<
wieder auf Saloniki zu rückwärts zu konzen
trieren; es gibi eben ni<his Serbi�chesmehr zu retten,
al�otut man gut varan, an die eigene Rettung zu denken,

in Amerika i�tGetreide im Ueber�lußvorhanden, und wenn

ge�angen�eien,eine ungeheure Beute an Kriegsmaterial AN
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Die �erbi�GeNorbarmée Hat �ebenfall3vollends zu exi�tieren
aufgehört; �iei�tvernichtet, zer�prengtund zer�chlagen,und

der bulgari�cheGeneral�tabi�tberechtigt, das Ende des

Feldzuges gegen Serbien als gekommen zu erz
tlären. Kleinere Operationen mögen hier und da noc ers

forderlich werden, und wo die Verfolgung der über dte

Grenzen gejagten Heerestrümmer Halt machen wird, bann

man heute noch nicht wi��en.Aber Serbien als �ol-
ches hat zu exi�tieren aufgehört: König und

Regierung �ind außer Landes und die Are

mee i�tau�gelö�t, Das i�tdie Wahrheit, die von allen
den hochtrabenden Redensarten der engli�ch-�ranzö�i�chen
Kriegshelden übriggebliebeni�t,das der Ausgang der Trgs

gödie, die weder Lord Kitchener noh Mini�ter Denys-Cochin
haben aufhalten können. Nun werden �iefür die Sicherhett
ihrer eigenen Truppen �orgenmü��en.Un�ere bulgari�chen

Bundesgeno��enaber beglückwün�chenwir aufs neue zu den

überwältigenden Erfolgen ihres tapferen Vorgehens. Sie
werden das, was die Waffen eutämp�thaben, �ihnich
wieder emrcißen la��en.

|

Dex „L.-A,“ �chreibtunter der Ueber�chrift„Serbiens
Ende“; Das Unglück Sevbiens als Volk begann er�t,als

Rußland �ichdie�es Land zum Werkzeug �einerund �ei
ner gewi��enlo�enVertreter nimmer ruhenden Herr�chafts=-

gelü�tzerfor. Jn �einemTodestamp�ehat �ichdas Volk der

Serben, das man gewohnt war, �chlechthinals ein Volk von

Mördern zu bezeichnen, jedenfalls gls ein Volk von

Helden gezeigt, de��enman nur mit wirklichem Mit-

leid gedenken fann. Es habe bi3 zum letzten Augenbli>
�einLeben in die Schanze ge�chlagenfür den verblendeten

Ghrgeiz einiger Herr�ch�jüchtigerund für die erbärmliche

Schau�pielereieiniger Mächte,

Des SerbenkönigsFlucht nach SEutarl,
Veber den Ge�undheitszuftandKönig Peters werden

folgende Einzelheiten berichtet: Der König®�iand au

f

�ei-
ner Nei��enach Skutari, die er zu�autmen mit Putnik
und Pa�chitih zu Pferde zurüclegte, ungeheure Entbehrun=-
gen aus. Er blieb oft 36 Stunden ohne Nahrung. Die

PpLomal�conMi��ionenam �ervi�cheuHo�e trennten �ich
von der Regierung, Für�tTrubeztoi uno die Vertreter
einiger anderen verbünodten Regierungen gingen na
Montenegro, von wo �ie�ih über Ftalien zu Schiff
nach Saloniti begeben, um �päterzu dem endgültigenSiy
der �erbi�chenRegierung nachzukommen. Die anderen Diz
plomaten tehcten nah ihrer Heimat zurüd>,

Die Montenegrinex me!Den , , 5

Jun der Gegend von Foca �blugen
wir die Oe�terreicher.

Sie ziehen �ichin Unordnung zurück.

Zur Einnahme von Nich,
„Bir�hewijaWjedomo�fti“erfährt, daß die Bulgaren dei

der Einnahme von Ni�chin einem Seitengebäude des Konat5

das ganze �erbi�cheStaatsarchiv gefunden haben,
das zahlreiche wichtige Schrift�tückeaus den Jahren 1912

und 1913 enthielt. Fn der Umgebung von Ni�ch�ind ganze
Lager franzö�i�cherund engli�cherAusrü�tungsgegen�tänve
entoedt worden.

Zum Kampfe um Mona�tir

heißt e8-in der „Vo��.Ztg.“: Flüchtlingeaus Mona�tirbés
richien von äußer�t ihweren Kämpfen auf den

Höhen vor Mona�tir,

Irrtum und Misserfolg.
Das Ende des Balkan-Abenteuer8? == Befe�tigungenfü

Saloniki,
;

„Stampa“ bringt zwei militäri�cheArtikel, von denen
der cine nachwei�t,daß Jtalien wohl daran getan habe,
�ichnicht an dem Baltanunternehmen zu beteiligen, das

militäri�< ein Frrtum und eine Gefahr,
politi�<h- ein Mißerfolg �ei. Der zweite Artikel

jagt, daß die jeyt von einigen Blättern verlangte Truppen-
ent�endungnah Syrien, die den Suezkanal retten �olle,ein

großer Irrtum wäre. Kitchener werde in London dafür

einixeten, daß �owohl der Balkanfeldzug als aug

die «„DTardanellenunternehmung rücgängig
gemacht werden. Auch werde er dafür �orgen,daß n i <1
ein dritter Fehler mit einer unglücklichen Exp e-

dition nah Syrien begangen werde, Kitchener �eider

Meinung, dem Vierverbande bleibe, wenn er �iegenwolle,
nux ein Weg, nämlich, die deut�chenLinien in der C ha ms

pagne und im Artois zu dur<brechen, Nur auf die�e

Weije könne Aegypten geretvet werden.

Eine Korre�pondenz des „Corriere della Sera“ aus

Rom enthält folgende Stelle: Eine hohe fremde Per�ôn-

lichkeit, welche dic�erTage in Rom wax, gab ihrer Meinung
dahin Ausdru, daß die Engländer und Ftanzo�engut tun

würden, �ichvom Balkan zurü>zuziehen, um �i<

in Saloniki zu ver�chanzen, (Gemeint ift offenbar
Kitchener.) PE

‘Wie ru��i�cheBlätter �ichaus Saloniki melden la��en,
be�tehtinnerhalb der Leitung der Expevitionstruppen der

Alliierten die Ab�icht,in näch�terZeit umfangreiche Befe�tiz

gungen um Saloniki anzulegen und Saloniki �elb�t

�tark zu befe�tigen, damit das Ententeheer gegen alle

Ueberra�chungenge�ichert�ei. Die Landungen von Truppen
dauern im Hafen von Saloniki an. Auch zahlreiches wich-
tiges Kriegsmaterial wurde in den legten Tagen ausge-
�chifft,

Es bleibt abzuwarten, was Griechenland hi-rzu �agen
wird. —- „Times“ erfährt aus Athen: Fn Beantivortung der

Forderung des Verbandes, die griechi�henTruppen aus

dem von den Alliierten be�ezten Gebiete zurückzuziehen,erz

fiärt die griechi�<heRegierung, daß fie dies für unaus=
führbar hält, weil vadur< andere Schivierig?eiten ents

tehen würden. Es wird. auf Ein�ehzung eines Aus�chu��es
pon Sachver�tändigengedrungen. i

Die „Times“ er�ährtaus Saloniki: Unter den zul“Ytan-

gekommenen Flüchtlingen befand �iheine Anzahl ö�ter-

reichi�herund deut�cherUntertanen, die in Mona�tir int°r-

niert und durch die �erbi�chenBehörden nach Griechenland
ge�chi>tworden waren. Einige �ahen�chr Hür�tigund

lräamntlidaus. e Z

Die „Tribuna“ �telltfe�t,daß �ichvie Lage der Sutente
auf dem Balkan no< ver�<le<tert habe, Das �era

_ bi�cheHeer �eina< Albanien v“x�prengtund befinde �ichdort
_ ian trauriger Lage. Es �eiun�icher, ob �ichdie Alliierten :

in Saloniki einen uneinnehmbaren Stüßpunkt} gierung eine Abänderung ves Ge�ees über die Rete feinb-
�cha��eafônnien. Auf Rumänien könne man nicht
mehr zählen. Die Lage der Entente auf dem Balan [Awenig iröfilli<hund könne durch ru��i�cheHilfe nur teilwei�e
gebe��ertwerden.

R

:

De rätselhafte Antwort,
„Petit Pari�ien®*�agt,daß die griechi�<e Antwort

uote den Alliierten nicht genüge. Es müßten von Skulu-
dis volllommenere Erklärungen gefordert werden, da die

Antwortnote rät�elhaft �ei.

Denys Cochin erllärte in Me��inaeinem Korre�pondenten
der „Daily Mail“ gegenüber, er glaube nicht, daß Griechen-
land gegenüber ein weiterer diplomati�her Schritt nötig
�einwerde, va Griechenland zuge�tandenhabe, vaß es die

|

von der Haager Konferenz fe�tge�eztenNeutralitätsbe�tim=

mungen nicht bu<�täbli<einhalien würde, Betreffend Ver-

folgung der Alliierten über die grie<hi�<heGrenze �agteer,
die Griechen glaubten niht, daß es dazu kommen

werde,
:

Rückzugaus Gallipoli?
Dex Londoner Mitarbeiter des „Secolo“ �andie�einem

Blatte einen ausführlichen Artikel „Zu dem Gallipoli-Pro-
blem“. Darin heißt es, Kitchener werde bei �einer

Rüclkkehrna<h London �i<hin die Notivendigkeit ver�eßt

�ehen,einen der �<wer�ten Ent�chlü��e im Ver-

lauf des gegenwärtigenKriegs zu fa��en, denn das Mi-

ni�teriumwerde über vas Schick�aldes vor acht Monaten

eingeleiteten Untern-hmens auf Gallipoli ent�cheidenmü��en,

nämlich darüber, ob es möglich �eiund ob eine weitere hei-

nahe übermen�chlicheAu�trengungver�uchtwerden follte, um

den Wider�tandder Türken zu brechen, ob es vielmehr rat-

�amzexwäre, Zelte und Fahnen wieder einzupac>kenund das
Schlachi�eldzu räumen, wobei berück�ichtigtwerden mü��e,

daß von die�emletzteren Ent�chlu��edas Pre�tigeEnglands
im ganzen mu�elmani�chenOrient abhängig �ei. Nachderm
der Korre�pondent von neuem be�tätigthat, daß der

Gallipoli-Feldzug nur auf dringende Bito
ten Rußlands eingeleitet worden �ei,gibt er zu, daß

290000 Mann lange Monate vergebens gegen
die Halbin�el angerannt �ind, Die Türken, die

no< im März mit 30000 oder 40 900 Manu ‘hätten über-

rannt werden können, hätten im Verlauf des Feldzuges
die Halbin�el Gallipoli in ein gewaltiges Sy�t-m von

Schützengräben verwandelt, wodurch die anfänglich �eitens
der Alliierten begangenen Fehlex in der Ab�chäßungder

Schivierigteiten unheilbar und verderblih aeworden �eien.
Der Korre�pondentdrückt dann die Befürchtungaus, daß dre

Türken gegen die Truppen der Alliierten beim Verla��en
der Halbin�el die heftig�ten Angriffe richben werden,
�odaßdie Ausführung des RüdclLzuges übers!
haupt fraglich werde. Der Mini�terrat mü��edarüber
ent�cheiden,die Verantwortung aber, die die�er kleine Kreis
von Männern gegenüber der Ge�chichteund der Zukunft des

Hriti�chen Weltreiches auf �ichnehme, �eieine von jenen, die

ohne weiteres erzittern machen.

Der Dank an General Ciman,
Sn dex Kammer in Kon�tantinopelwurde ein Teles

gra.nm des Kommandanten der Dardanellenarmee, Liman

Pa�cha, verle�en,in dem die�er�cinenDank �ürdie Ent-

�endungeiner Deputiertenabordnung an die Dardanellen=z
front aus�pri<ht. Ein Mitglied der Abordnung rühmt dte

Tap�erteit der türki�chenTruppen, Die Abgeordneten haben
fe�i�telenkönnen, daß �ichalle beherr�chendenPunltte fe�tin
der Hand der türki�chenArmee befinden, Die Verprovian-
tierung �ei�obe�chaffen,daß �elb�tdie Soldaten in den

äußer�tenSchügengr@benTee und warme Suppen erhalten.
Die Avgeordneren haven die Ueberzeugung gewonnen, vaß
es bald geungen werde, den Feind ins Meer zu
werfen. Jiconer rühmte die P�lichttreueund Ritters
lihfeit Liman Pa�chas, Die ziammexr be�chloßauf
�einenAntrag, an Liman Pa�cha
[enden

Engli�cheGrau�amkeiten,
Das Kriegspre�jeguartierin Kon�tantinopelteilt mit:

Die englijczeu Bejeylsyavex und Soidaten an der Jraks
Sront Haudein als würdige Sczülex Lord Kitcheuers, des
berüchligten Schlacgters von Omdurman, Die Engländer,

“weicze injolge des Ge�ecytsam 22. vtovenvwer in/ unzere
Steuungen 1z/der Umgebung von &FKte�iphon eingeorun=z
gen waren, haben �ews Per�onen getötet, welche
mit dem inneren Dien�tin dem Wéaujoleum eines Heiligen
in dex Wahe von Kteiphon beaufiragi waren; als wix nach
drei Tagen dieje Stelungen wievernahumen, fjanoen wir mit
großer @mpôrung die ver�tümmelten Leichen jener
Dieuer nicht weit von dein Maujoleum. Wir überla��endex
ö��eutliczhenMeinung Europas das Urteil über dieje bar-
bari�chenHandlungen,

ORRORE
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Die Arbeiterkouferenzin England.
n London wurde eine großeArbeitertonjerenz ahs-

gehalien, an dex 1000 Delegierte teilnahmen, vie vier Mil-
lionen gewertj<a�tliorgani�ierte Arbeiter verirgien, Die
Konjerenz bejaßzle�iomit den Kriegsfinanzen, Asquith
wies auf die enormen La�tenhin, vie der Krieg dem Laude
au�erlegte.Die Regierung vertraue darauf, daß alle Kreije,
insve�onderedie Urbeiter, ven Gei�tder Selbjtaufop�ecun
entividceln wurden, wie in der Vergangenheit. Der Prä�iden
des Hanyelsamtes Runciman berichtete, was die Jiegierung
getan habe, um eine lirgorodUier a Steigerung der Le-
hensmittelprei�e zu verhindern. er Schaßtanzier Ma €

Kenna betonie die Notwendigkeit, im gegenwärtigen

i
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| �terund über 400 Abgeordnete waren er�chienen,

Augenbli> nicht mit neuen Lohnforderungen zu kommen. Die

Hauvilacde�ei,das Land mit
iegsmaterial zu ver�orgen.

Die PolitikEnglands gegenüberdem feindlichen Eigentum.

Wie „Nieuwe Courant“ aus London meldet, wird im
Oberhau�e der Earl of Portsmouth die Politik der Regie=
rung gegeniiber vem feindlichen Eigentum und dem feind-
lichen Handel zur Sprache bringen und an die Regierung
die Frage ri<ien, 9b die erin

eines internatio,

nalen Berufungsgerihtshofes für Urteile des

briti�chenPri�engerichtsgeplant �eiund ferner, ob die Re»

Soldaten, Munition und

icher Handelsge�ell�chaftenbeab�ichtige.

Bie franzö�i�cheAnleihe in England.

Nach

au�die franzö�i�cheAnleihe bis zu einem be�timmten Be-

trage, vermutli

<
einer Meldung der „Neuen Zürcher Zeitung“aus F

Am�terdam läßt die engli�cheRegierung die Zeichnung

< 1200 Millionen Fvank unter der Bedin-

gung zu, daß die ge�amteZeichnungs�umme im Lande bleibt
Und zur Bezahlung von engli�chenLieferungen an Frank-
reich dient.

:

Versenkt.
Lloyds meldet, der briti�cheDampfer e VRay.

wurdé 7

ver�enkt. Der Kapitän und 21 Mánn der Bk�azungwurden *

g�besEin anderes Boot mit fünf Per�onenwird ver- |
UH. Fe ¿4

Nach „Berling�keTidende“ wird vas in Hel�ingforsbe-
Zement beladene Schif} „Emma“ �eitieee und mit

einer Rei�e von Aalborg nach Amerika vermißt.
das Schick�alder Mann�chafti�tnichts bekannt geworden.

Unangebrachte Entrüstung.

liber *
ES

Zu E ugland hat man zum �ound�ovieltenMale der J|

Fall Cavell zum Anlaß genommen,
einer deut�chenSchreckensherr�chaftin Belgien zu behaup-
ten, die �ogaran Frauen Todesurteile voll�tre>enla��e.

das Vorhanden�ein |

Es
i�taber bereits fe�tge�tellt,daß die Franzo�en im Laufe *
des K rieges Frauen er�cho��en haben. Ob auch unter 4
den in England Gehänagten�ichFrauen befanden, bleibt no<

|

abzuwarten. Tat�achei�taber, daß in Belgien vor der

Oflupation am 18, Augu�t1914 die unverehelichte Julie van F
Nauterghem wegen Kriecgsverrats �tandre<htli< F
er�<o��en wurde.

Das „Berner Tagblatt“ �chreibtzur Verherrlichung der
Heldin von Loos, Emilienne Moreau, in der franzö�i�chen
Pre��e,man lönne ver�tehen,wenn man vom franzö�i�chen
Standpunkt ihre Tatèn als heldenhaft betrachie und das

Mädchen mit einem Orden �c<mü>e.Eben�o begreiflich fei
es aber au, wenn deut�cher�eits�olcheirregulär-n Kämpfer
Unerbittlich er�cho��enwürden. Auh die Teilnahme
engli�cher Sanitäter an der Ermordung
deut�cher Soldaten �eieine wirkliheBarbareci,
die dex modernen Kriegführung unwürdig i�t

Sonnino über TtaliensPolitik.
Dig ecr�ieKriegstagung der Kammer,

(Drahimeldun ag.)
Rom, 1, Dezember.

Die „Agenzia Stefani“ meldet; Die Sißung der Kam-
mex fand bei dichtbe�eßtenTribünen �tatt, Sömtli<e Mini-

auh
mehrere Bot�cha�terund Ge�andte,u. a. au< Denys Cochin,
wohnten der Sihung bei. Nach einer patrioti�chenAn�prache
des Prä�identen ergriff der Mini�ter des Äußern Sonnino

das Wort. Er führie u. a. aus: Durch die Verlezung (Y
de3 Dreiverbandes durch Ö�terreich-Ungarn und �einew

vorgedachten Angriff gegen Serbien, wie durch das Scheitera
der Verhandlungen vom Dezember bis Mai mit ihm er�chien
es der Regierung dringend geboten, am 23. Mai an

rieg au erklären zur Verteia
ertlärten

Ö�terreich-Ungarnden K
digung un�erervitalen Futere��en.Am 20. �t
wir den Krieg an die Türkei infolge der Verle gung
des Lau�anner Vertrages, der von dex Türkei

gegen uns in Libyen eröffnetenFeind�eligkeiten,der der

Abrei�eun�ererKon�ulatsbeamten in den Weg gelegten unzus

lä��igenHinderni��eund der Gewalttaten -gegen die Ftqas

SaE
pL

(

liener, die in ihre Heimat zurückkehrenwollten. Zialien vere ©
folgte auf dem Balkan eine Politik, die be�celtwar von

den PVrinzipien der Nationalität und Unabhängigkeit
der Valkanpölker, Un�ere Aftion wurde im vollen

Einver�tändnis mit un�erenAlliierten und mit Nachz
druck geführt, Man hat in feindlichen Lagern den furchi-
baren Dru der italieni�chenArmee ver�pürt,die �ichzur Er-

oberung der ngtürlichenGrenzen an�chickte.
;

Die Wirk�amkeitun�eresmilitäri�chenAuf�tandeshat �ich
aufs flar�ieerwie�en, als im lezten Dezember H�terreich-

Ungarn gezwungen war, eilig�t beträchtliche Trup=
; |

|

on Galizien nah den Alpen ühre

ein Danktelegrauun zu
pentórpar yo I < pen zu führen,
was die �iegreicheGegenoffen�iveRußlands in jenem Ab-

�chnittermöglichte.
Das gemein�ameVorgehen hat uns von der Notwen-

digkeit überzeugt,Zeugnis abzulegen von der Solidarität

dur<h das Mittel einer gemein�amenErklärung der fünf

Mächte, vur< welche das zwi�chenFrankreich, Großbritana
nien und Rußland am 5. September 1914 getro�fene -

Abkommen, dem �ichJapan ange�chlo��enhat, er-

neuert wurde. Un�ereformelle Beitrittserklärung i�t�{ließ=
lih in London erfolgt, /

Sonnino fuhr fort: Die Lage bezüglißh Griechen-
lands hat �i<glüclicherwei�ebald vur<h einen Noten-
austau�< geklärt. - Nunmehr �indArgwohn und Miß-

|

trauen ver�<wun den und die Alliierten werden mit

dem griechi�henKönigreiche wieder die be�ten Bes

ziehungen aufnehmen, �odaßes leicht �einwird, die ein

zelnen, die Bewegungsfreiheit der Alliierten beire��enden
Fragen befriedigendzu lö�en. Eine politi�he und

|

wirt�<hafili<he Auf�augung von Serbien dur
Ö�terreich-Ungarnwürde für Ftalien eine �<hwereund

|

�tändige Gefahr bedeuten, die gleichzeitig un�ererwirt

�chaftlichenAusdehnung auf der jen�citigenKü�tedes Adria

ti�chenMeeres eine unüberwindliche

richtet. Deshalb wollen wir im Einver�tändnis mit

un�erenAlliierten als unumgänglich notwendiges Ziel die

Wiederher�tellung ves �erbi�chen Volkes in

�einervollen Unabhängigkeit. (Die Abgeordneten erheben
�ichunter Hochru�enauf Serbieu.) Albanien �ielt jezt
wie in der Vergangenheit ein Jntere��e er�ten Ran,

ges für uns dar injo�ern,als �einmit der Umge�taltung
der Be�ihverhältni��eim Adriati�chen Meere engverbundenes

Schick�al�owiedie Aufrechterhaltung der Unabhängigkeitdes

albani�chenVolkes für Ztalien von der größten“

Bedeutung i�t.Für die Wiedereroberung un�erer —
iatürlihen Grenzen bürgt die Lapferkeit der italie-

ni�chenTruppen, die�trategi�che/ Verteidigung des Adriati- |
chen Meexes bildet einen anderen �pringendenPunlt is

Mauer ers ERS

LA
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reicht
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vuferex Politi�henAktion, Für Jialien i�t die Scha f-
fung einer Lage im Adriati�chen Meer, wel<e
die ungün�tigeLage un�ererKü�tewettmacht, eine Le ben 8-

notwendigkeit, Sonnino entbot �{ließli< den Alli-
ierten Glücwün�chezur Erreichung ihres Zieles und eines

dauerndenFriedens,
Iu bezug auf ven Ballan

erklärte Sonnino wie ergauzend gemezloet wird, weiter, die
frre diivwe Zuleilung wWagzedoniens au Bugs
gar LEN Dailey pei Berirag dex Wauaujiggen von 1912 (mit
810 pen ZUgelaloRnijjen [ur errore) buoele Die Grundiage
Deo Polti ei ZUigililiens, das von dem Wiervervand in
DIE vage geiegt Wworsen war, Vue Ge�ugue Des Vajjes Und
DIT Wluvye, die inj0ige Des veleir Buligllilicges zurüiug?=
Lajen Wvoroen paren, pitoeren Jur unjere Feinoe naturgenmaß

EN WEleres Gegenyiljamiuel fur iyre Bitton, üver die der
Blervervano jur veil IveUu, Dei Cr 1 Buge mue, nicot ver-
[Ug WDererjeiis Lonnie Die DiPplomalijwye Zatigteit jeyr
Wenig tun gegenuver dem Geijterzujtand, dex in der of�enta
licyen WeelinungUnd bel dex pregierung Bulgariens injoige
Der miiiian,en Greiguje �icygebildei hate. Die Yegie-
renoen. in Bulgarien waren einzig von oem Geounzen an
uni telvare Z8ieDervergeilung veyertit unD verloreu, Dia
tharén uno DIE IDIChLigerenGenas puntie der pozitijcoen uud
wiLijcauicen Unavgyangigieit dex Voter agus dem Auge,
Biulgauuen ver�<mayie bie vorteilyajten ungevote des Biêra
vervandes und teyre �eine Wajjen gegen Serbien, ais
€s Jay, daß Die�es lapjere THeuve Volu von den vereinien
Zrmeendex heiden Zentralmaczte nah größter triegerticzer
Vorbereitungang°g. ¿�en Wurde, Unier diejen Umjianden
war der Weg fur zZtalien Lar vorgezeichnet, Wir eruarten
VUgarlen den sirieg zugleich niit un¡eren Werbündeten, mit
denen wir auch in ven Uusgleihsyverjucyen �iandigeinmmitig
vorgegangen waren, TAE

Kammerprä�iventMacara

�agtenah dex Erklärung Sonninos y. 6.2

Juatien ve�cyreivtderzeit das jezón�teund �trahlend�te
Blau jeiner Ge�ichte uut �einer Wieoererweaung. Vie

Nation be�tätigtauf die�eWeije die Vorausjagung Glad-
�tones,daß Fialien ve�timmt �ei,eines der veoeuten d-
�ten Werkzeuge der Zivili�ation (9)zu werden.

Der erhabene Gei�tdes Königs, der die Achlung auc dem
Gegner nicht verjagt, entflammt die Herzen aller Ftaliener.
Aus deu entfernte�ienLändern �ind�ieherbeigeeilt unter die

Fahnen. Un�ereSoldaten überwinden als ein Volk unter
der Führung eines wei�enBe�ehlshaversmit Uner�chroctens
Heit alle Schwierigkeitendes Krieges, der no< härtex wird
durch die gegueri�czenHiljsmittel von unerhörier Grau�am-
keit, Macara rühmte den König mit den Worten: „Er i�t
un�er Stolz und uns ein Vorbild der Tapferkeit, Er i�tin
der Schlacht immer zu finden, verachtet jede Gefahr und i�t
von Hingebung für den �{hli<tenMann, der ihn anbetet.“
(Anhaltender Beifall und ‘Rufe: Es?lebe dex König!) Un�ere
vb WS�inddie wach�amen Hüter un�erer Kü�teund war-
tien au� die Stunde der Vergeltung. Das Volk hat die har-
bari�chen Angrif�e gegen wehrlo�e Städte, unbewaffnete
Schif�e und Men�chen, gegen kün�ileri�<heWerke mit uner-

�chütterlicherRuhe hingenommen. n uner�chütterlichem
Vertrauen werden wir den Weg, �elb�twenn er lang und

{chwierig i�t,im Vertrauen auf den cindgüliigen Sieg durch-
�chreiten.Fialien kämpftniht nur um �einer�elb�twillen,
�ondernauch für die ganze Welt, für Freiheit, Zivili�ation
und Gerechtigkeit.

Die Sitzung wurde kurz vor 6 Uhr ge�chlo��en:Die Dis=-

fu��ionüber die Regierungserklärungwird am Donne rx8-
tag beginnen. Man erwartet, daß die Kammer mit einer

Vertrauenstagesordnung für das Kabinettam
Sonnabend �chließenwird.

Die Sitzungdes Senats.
({Drahtmeldung.)

*

Rom, 1. Dezember.
röfident des Senats verherrlichte die im Kriege

E Rhderen Blut andere Helden er�tehenwürden,

und feierte die Armee und den König, der unter den Trup-

pen den Play des er�tenSoldaten des Vaterlandes ein

nehme. A HAMini�tern und Senatoren, welche die Rede

des Prä�identen �tehendanhörten,kläng febha�terBeifall
und Rufe: „Es lebe der König!Es lebe die Armee!

Hierauf gab Sonnino die�elbeErklärung wie in der fam
mer, wobei er häufig dur<h Beifall unter rochen ur

er

Mini�ter wurde von einer großen Anzahl von Gena
oren

veglückwün�cyt,Die Sizung wurde �odannaufgehoben.

_———Deutsches Reich,
“

® Die verbündeten Kai�eran den deut�ch-ö�terreihi�chen
Wiri�cha�tSverband.Beim'Prä�idiumdes deut�ch-d�terrei-
chi�chaungari�chenWirt�chaft2verbandes,Herrn Geheimrat Dr.

Paa�che,�indfolgende Telegramme eingegangen: Aus Daw
Großen Hauptquartier: Seine Maje�tät der Kai�er Un:

König la��enden Teilnehmern der Tagung des deut�ch-d�ter-
\c-ungari�chenund des d�terreichiich-deut�hen

�chajtsverbandesfür die freundliche Begrüßung be�tens
danken und ihren Beratungen einen �egensrei<hen
Erfolg wün�chen zum Heile der in Treue ver-

vundenen Völker, Auf Alerhöch�tenBefehl Geh.
C e QUELS a UO Te SUO«zm Allerhöch�ten 2  beehre

i< mi, vem wärm

Danke Seiner K. und K, Apo�i.Maje�tättürdie von den
Teilnehmern an der E Tagung des deut�ch-öfter-,reiGi�<-ungari�<henWirt�chaft8verbandes3 : ere

reiaE A Wirt�chasverbandes3EA gulbi-
DLONa diagE Aa “ROE A it,
KabinettôdirellorFreiherevon Schiel.

ue M gebs

*® Die Be�teuerungver Einzelper�onenzur Erfa��ungver

Kriegâgewinne, Jm Hauptaus�{<ußdes Reichstages er-
widerte der Schay�ekr*tärguf die Anregung eines Redners
der Fort�chrittilichenVolkspartei, den Ge�eyentwurfüber die
Be�teuerungder Einzelper�onenzur Erfa��ungder Kri-gs-
gewinne im Februar oder März dem Reichstage vorzu-
legen, er glaube mit Sich-rheit, die Vorlage bis zu die�em
‘Zeitpunktein Aus�icht�tellenzu können. Er denke nit an

cine rohe, brutale Steuer, na< welcher einfach in allen Fällen
50 Prozent vom Gewinn genommen werden �oll. Die vers

Ichicdenen Verhältni��e�olltenberüdc�ichtigtwerden. :

_# Die Eröffnung der bayeri�chenReich8raiskammer. Die
Reich3ratstammerirai am Mittwoch zu ihrer ex�tenSitzung

N der acagenwärtigen Tagung zu�ammen,um die bereits

vo le�ebgeberi�chenArbeiten zu erledigen. Vor
Eintritt in die Tagesordnuung�prah der Prä�identFür�t
Fugger von Glött der tap�erenArmeeund bejondexs
den bayeri�chenTruppen�ührernPrinzen Ruppreht und

Leopoldden Dauk aus. Darauf wandte�ichder Mini�terde
nern Freiherr v Soden in einer längeren An�prac

Qudas Haus, Er gedachteebenjallsrühmenddex herrlichen

“H
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ver
�ae auf den zahlreichen Schlachtfeldernund nicht min

nfoE Ne eitens aller Beteiligten in der Heimat, um
|

�ten, �owieder Verdien�te der Pre��e, Dic
uae “der Feinde, daß wir mit un�erenNahrung s-

mitteln niht ausreichen, �ei bitter betrogen.
Di ern wollen auch ferner mit die er �ien �ein,um

E BENanos in Treue fe�tzum Herr�cherhau�eund zu

Kai�er und Reich, zu dienen, eines Sinnes mit den deut-
chenBundes�tämmen, ne jede Verzögerungerledigte

ie Kammer dann mehrere Ge�egentwür�eüber den vor-

läufigenVollzug des Budgets,
i 4

* Törichte Gerüchte, Die „Agenzia Stefani“ver
breitet ein Dementi von „O��ervaloreJomano“ über die

mannigfaltigen Gerüchte, die aniáßlih des bevor�tehenden
Kon�i�toriumsund be�ondersüber die Mi��iondes Erzbi�chofs

Dx. v. Hartmann von Köln, der mit reichen Ge�chenken

des Kai�ers für den Pap�tnah Rom geïommen�ein�oll,um-

laufen, ferner, daß Erzbi�chofMercier nah Rom berufen

ei, um genaue Wei�ungen zu empfangen, „O��ervatore

omano“ erllärt, daß alle die�e Vermutungen jeden
Gruñdes entbehren und es auh nicht dey Mühe

Wert �ei,�iezurü>zuwei�en.
* Rumäniens Exrnteüber�chü��efür vie Ausfuhr, Nach-

dem nunmeyr die Ermitielungen der rumäni�chenFRegierung
über die diesjährige Ernte vorliegen, läßt �ichüber�ehen,

welche Goes
an Brotgetreide und Futtermitteln gegen-

wärtig für die Ausfuhr zur Verfügun �tehen. Weizenhatte
im vorigen Jahre nur eine geringe Ernte von 17 Millionen

Hektoliter ergeben, die die3jährige Ernte beläuft �ichdagegen
auf 31 Millionen Hektoliter,injolgede��en�indrund 15 Mil-

lionen Heftoliter für die Ausfuhr verfügbar. Roggen hatte
eine Ernte von 1 Million Hektoliter gegen 0,7 im Vorjahre,
der Ausfuhrüber�chußbeläuft �i<hdaher auf 0,5 Millionen
Hektoliter. Für ‘Mais liegt das endgültige Ernteergebnis

o< nicht vor, die amtliche Schäßung nimmt 33 Millionen
Hektoliter an, womit die diesjährige Ernte der vorjährigen
a�tgleichkommt; für die Ausfuhr �indver�ügbar 22 Mil=

lionen Hektoliter, An Ger�te�tiegdie Ernte von fa�t9 Mil-
�ionen Hektoliter im Fahre 1914 auf 10 Millionen in die�em

Fahre, davon dürfen 5 Millionen Hektoliter zur Ausfuhr
gelangen. Nahezu die�elben Zahlen wei�t die Ernte an

Hafer auf, von dem au< 5 Millionen Hektoliter in das Aus3-
land gehen werden. Auch an Hül�en�rüchten�tehenfür die

Ausfuhr erhebliche Mongen zur Verfügung, allein an

Bohnen. liegen no< aus der vorigen Ernte 6000 Waggons
ur Ausfuhr bereit, Rechnet man zu die�enÜber�chü��ender
diajährigenErnte noch die unverlauften Vorräte aus dem
Vorjahr, �oergibt �ich,daß Rumänien gegenwärtig �ehrbe-

deutende Vorräte abzugeben hat, die naiurgemäß in er�ter
Linie für Deut�chland und V�terreich-=Ungarn
in Betracht kommen. Die Zentralkommi��ionfür den Ver-

kauf und die Ausfubr yon Getreide i�tUnS
die für die

Ausfuhr erforderlichen Exportbewilligungen �o �chnellals
möglichzu erteilen, �odaß �chonin näch�terZeit an�ehnliche
Mengen Getreide und Futtermittel auh na< Deut�chland
gelangen werden.

i

natd

Aus der Provinz.
Graudenz, 2, Dezember.

= Vou der Weich�el, Der Wa��er�tandbetrug heute,
am 2, Dezember, hei Thorn unverändert 0,50 Meter iker
Null, Ferner bei Plo> —, Fordon 0,30, Culm 0,26,
Graudenz 0,44 (1, Dezember 0,73), Kurzebra® 0,86,

rr Miao 1,28, Einlage 2,28, Schiewenhor�t
2,44, Marienburg 0,18, Wol�sdocf 0,18 uub ‘Anwachs
1,03Meter über Nul. i

:
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NONThornbis zur MündungEistreibenin 1/2 Stroms
S

AloeNY.Dex Provinzialxat der Provinz We�tpreußen,der
am 4, Dezember unter dem Vor�it des Oberprä�identenin

fp 8 e ROU NESih
"us ansmit einer Neus

rx Baupolizeiordnung für die 'we�tpr
Städte Be�chäftigen.i

# EEE

— N. Dev Vor�tandder We�tpreußi�chenLandzwirt-
\haftskammer tritt am Freitag zu einer Sitzung in Danzig
zu�ammen. Den Verhandlungen wird auG Oberprä�ident
von Fagow beiwohnen,

— Das Ei�erneKreuz er�ior Kla��e erhielt Leutnant
der Ref. Georg Her y-&ichenrode, Felvart,-Regt. 17. Das
Ei�erneKreuz zweiter Kla��e erhielten die Unterof�iz
ziere Wilhelm Kup�<huß und S<merbloc>k vom 2.
Leibhu�aren-Regiment; Vizefeldwebel Fohn Potrikus-
Danzig-Langfuhr;Unteroffiz. Hermann Wittin g-Elbingz
Unteroffizier Jo�ef Schmeier-Bürgerwa"de: Vizewacht-
mei�ierOtto Po �chman n-Braunsberg und Offizier-Stell-
vertreter im Feldart.-Regt. P. Rei�en bir g-Ro�jenau.

— Militäri�ches. Befördert: zum Leutnant, vorläufig
ohne Patent: Fähnrih Kefer�tein im Inf. R. Nr. 129;
Vollbrecht, Vize�eldw.(Bromberg) bei d, Feldflieger-Abt.
14, zum Lt. d. Reï. Zum Lt. d. Landw. Pioniere 2. Aufaeb.
ernannt: Feldwebelleutnant Tol < (Danzig) bei d. 2. Land�t.
Pion. Komp. d. 17. A. K. Befördert: Heuer, Vizewachtm.
Thorn) bei d, Fe�t.Fern�pr,Abt. Thorn, zum Lt. d, Ref.

m Beurlaubten�tande. Unterapotiheker des Beurlaubten-

�tandes:Herrmann b. Fe�t.Laz. Danzig, zum Oberapotheker
befördert.

— Evangeli�che Gei�tlichkeit, Pfarrer Mehl aus Kreuz
a, d. O�tbahn wurde zum zweiten Pfarrer in Hohen�alza
gewählt, Pfarrer Nogo�inski in Gr. Wittenberge wurde
als er�ter Pfarrer in Brie�en ange�tellt,

N Danzig, 2. Dezember. Verhafiel. Untier dem Ver-
dacht, ein �chweresSittlichkeitsverbrechenan einem 15jähri-

en Mädchen am 22, November hei Weßlinken verübt zuaben,wurde ge�ternin Langfuhr ein Vizefeldwebel ver-

haftet, von dem man annimmt, daß er �ichvon �einemTrup-
penteik unerlaubter Wei�eentfernt hat, Dex Verhaftete ver-

weigert jede Auslunft.
r Margonin, 2, Dezember, Vein: Dre�chen twdkich

verunglü&et i�t in “Spiegel die verwiiweie Landwirtsfrau
Kubanek; �iewurde von dem Getriebe erfaßt und �oheftig

egen den Boden ge�chleudert,daß �ieauf der Stelle tot war.

ShrEhemann i� unläng�t im Kriege qefallen.

y. Sto“p, 2, EPE,
Der Kreistag be�chloßdie Er-

bauung einer Kreischau��eevon

Ye�eriynah Reiz und be-

willigte die Bauko�ten von 79075 Mk. Das von einem

üheren Kreistag be�chlo��eneKleinbahnprojeltt Stolp-—

upow—Schwarz-Dam-rkowwurde dahin abgeändert, die

Bahn kreis�eitignur bis Schöneichen zu bauen. Die Ko�ten

in Höhevon 2100000 Mart �ollenim Anleihewege be�chafft

werden. Für ein von der Ueberlandzentrale Stolp A.-G.

bei der Stolper, Bank au�genommen-sDarlehen bis zum

Höch�tbetragevon 500 000 rl! übernahm der Kreistag zu-

�ammen mit den Krei�en Schlawe und Lauenburg Bürg-

[chaff Kreisboten a. D, Timm wurde ein Ruhege-

haltszu�chußvon 100Mark jährlichbewilligt. Zum Kv-i8-
deputierten wurde Graf von Zizewiß-Zegenow,uU Kreis

aus�<ußzmitgliederndie Rittergutsbe�iper Stei en�and-

Schwuchow und von Voehn-Kuljow wiedergewä
t. Ein

Antrag Stolpmünde,betr. Erlaß der Guneinde�teuer füx

| elde Familien, die Krieauntex�tühungbegiehen,wurde
abgelehnt, R 8

|

eur „oû

�. Dem

S
EEN

|

|
LA

. Labes, 2. Dezember. Großfeuer ent�tandin der neuen
cobiicTdee,e�itierO, A. Neumann. Die Betriebs-
räume des 5�töctigenBaues �indbis auf die Um�aungs
mauern voll�tändigausgebrannt. Über die Ent�tehungs-
ur�achenkonnte no< nichts ermittelt werden. Jn der Zeit
pon 2% hren i�tdie Mühle nun zum 3. Male vom Feuer

A und niemals �inddie Ur�achenermittelt worden.

Verschiedenes.
-— Rüdkehr der deut�ch-afrikani�chenRoten Kreuz-Mit-

glieder,EA Diensiag�indin Vli��ingenmit dem Daammpfer

Mecklenburg“105 Mitglieder des Deut�chenRoten Kreuzes,
Saruuter 17 Offiziere a u 8 Deut�h-Südwe�t-Afrikta
angekommen. Sie �prachen�ichanerkennend über die Be

handlung in Afrika aus, klagtenaber über den Dampfer,
mit dem �ienah England gebracht wurden, vor allem über
mangelhafte Verpflegung. Abends �ind�ienah Goch weiters

erci�t,
|

;Y
— Strenge Kälte in Bulgarien, Das Bulgari�che

Zentralmetecorologi�<eBureau teilt mit, daß die Kälte am
30. Nooember früh in Sofia 25 Grad Cel�ius, in
Kü�tendil 22 Grad und in Plevna 20 Grad errei<hte. Seit

1881, �eitdem in Bulgarien meteorologi�heBeobachtungen
gema<ht werden, hat die niedrig�teTemperatur in Sofia
17 Grad unter Null betragen.

AE— Jm Kampf mit einer Räuberbande in Ru��i�che

Polen, “SnKonsf bei Czen�tohauin Ru��i�<h-Polenwurden

bei der Verfolgung einer Räuberbande zwei Gendarmen

und ein Zivili�t er�ho��en,Ein dritter Gendarm

wurde �<werverlejzt, Von den Räubern wurden drei er-

griffen, 5 Haupt�chuldige�eienaber entkommen.

Zwei Bergwerksunfälle. Jn der Zeche „General
Blumenthal“ bei Kecllinghaujenwurden währendder Nacht
�chichtdrei Bergleute von plöulißh Hereinbrechenven
Ge�teinsma��enver�chüttet, Es gelang, zwei der Ver=
unglücíten lebend zu bergen, der dritte konnte nur als Leiche
zutage gefördert werden. Er hinterläßt 7 Kinder. — Auf
dem Bergwerk von Laasphe an der Lahn wurden durch
herab�türzendeSchlackenma}�enmehrere Arbeiter ver�chüitet.
Zwei davon wurden tot aufgefunden, ein dritter jchwer
verleßt. .

Letzte Nachrichten.
Pap�tund Weihnacht#oaffen�till�tanv,

* Mailand, 2, Dezember. „Sera“ meldet agus Ronx,
der Pap�t werde im näch�tenKon�i�toriumeinen Aufruf an

fämtliche <jri�tlichenkriegführenden Völker vor�chlagen,w9o-

nah ein Waffen�till�tandfür die Wrihnachtsfeiertage ange-
�eytwerden folle. Der Vor�chlag �oll beretis nihtamtlich
unterbreitet worden �ein. Durch Berling des Kon�i�to-
riums habe man größere Hoffnung auf Erfolg,

Verlobung des Exkai�ersvon China,
* Loudon, 2. Dezember.

aus Shanghai meldet, berichien chine�i�cheBlätter, daß
�ichver �rühereKai�ervon China mit der Tochter Yuan�chilatz
veriobt have,

Die Nicderlage der Engländer im Jrafk,
* Kon�tantinopel, 2. Dezember. Jun dem (Berieht

des Hauptquartiers heißt es u. a.: An der Jrat�rount
verfolgen un�ereTruppen den Feind. Die

-

feindlichen
Verlu�tevom 23. bis 26, November über�teigen 5000
Mannu. Eine Reihe AOA NationOffiziere und Soldaten

verließen ihre Truppenteile. Der Feind hat an einem ein-

zigenTage mit �einenDom lidi�en ungefähr 2900
erwundete fortge�chafft xr

Nachhut unter dem uße �einer Monitore lich Azizio
u halten, wurde aber durch einen überra�chendenAngriffin
ex Nacht zum 1. Dezember Filhiagenund in der Richtung

Futel Ammara, 170 Kilometer �üdlih vou
Bagdad, gezwungen, �i<zurü>kzuziehen. über
100 Kamele,viel Mundvorrâte, Munition und Kriegsmate-

e wurden erbeutet, Außerdemerbeuteten wir ein Friegs=-
torbvoot und einen ei�ernenLeichier mit Mundvorra1 und

Kanonen, �owie ein Flugzeug. “Der Feind hat auf �einer
lucht mehrere Ki�tenMunition in den Tigris geworfen.
ie Engländer �cheinenihre Niederlage zu verhermlichen, in-

dem �iemitteilen, daß �ieeinen Waffen�till�tand mit
uns abge�chlo��enhätten, Von vier Flugzeugen, die wir
dem Feinde abgenommen haben, wurden drei wiederherge-
�telltund führen jezt über den feindlichen Reihen ihre
Flüge aus.

“SL

Bandelsteil,
;

Getreides Zufiuhr per Lahn.

Dänzia, 2. Dezember, Fnländi�h 85 Tonnen:
Hafer 10, ais 15, Roggen 15,Weizen 45.

Königs8berga,2. Dezember. Zufuhr: Fuländi�h 13 Tonnen:
Weizen 1, 9ioggen 3, Gerite 1, Hafor 2, Wicken 1, Kleie 1,
Lupinen 1, Verichiedenes 3,

Verlin, 2. Dezember. Prod.- n, Fond2bör�e,. (Wolffs Bur.)
Gertreideberiht. Eine we�entlicheÄnderung in der Lage

d28 Puroduktenmarktes i� nicht eingetreten. Mais wurde
heute in kleinen Mengen zu etwas billigeren Prei�en ange-
boten und umge�ezt. Auch Maismehl war zu niedrigeren
Forderungen am Markt. Kartoffeln blieben wegen des noh
un�icherenWetters wenig boachiet bei ge�trigen Prei�en.
utterer�aßmittelverkehrten bei �teigenderTendenz. Das
etier ifi veränderlich.

q

Berliner Bör�e. Jm Bör�enverkehrbrachtedie Krieg8ge=
wwinn�teuerfortge�ezt niedrige Werte in mäßigemUmfange
an den Markt. Es handelte �ichum Papiere, die durch dte
Kriegsfonjuntlu; bedeutende Steigerungen erfahren haben.
Natungemä®fand das Angebot nur zu abge�chwächtenKur�en

Ger�te —,

Käufer. Die fe�te Haltung: der deut�chenAnleiben wurde
hecdur< in keiner Wei�ebeeinträchtigt. Für au3ländi�che
Väiuten zeigte �ichwieder Nachfrage. Nux ru��i�cheNoten
�tellt-n�i etwas niedriger. Täglich Geld 44 bis 4 Prozent,

-

Privat-Diskont 4 Prozent. und darunter.
Prog ba

|

Umtlicher Marktbericht vom MagerviehHhof
in Friedrichsfelde am 1. Dezember 1915,

Auftrieb:
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C 26 Mk, 6—8 Wochenalt

usgae�u<htePo�ten über Notiz,

Mitteilung des öffentlichen Wetterdien�tes.
: Dien�t�telleBromberg, i

Voraus�ihtlihe Witterung in den Regierungs3bezirken
Marienwerder unid Bromberg für Freitag, den

rt
1915; Fortdauernd trübe, milds, zeitwei�e.Negen-
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Die heutige Nummerumjagzt10 Seiten,

Wie die „Morning Po�t*

v te it feinerer�uch E jeiner

Echweine: 356 Stück. Veber�tand—,— Stü>, —
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Y mit dem Oberteuerwerker auftun. Wir wollen uns gern Entbehrungen auferlegen, wenn
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<a. 1 Ztr. Inhalt, unter voter |

y Herrn Max Becker, z. Zt.
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Es fliehet zur Neige das ei�erueJahr, armta FürWiederverkäuferE iNach schweren Kämpfen starb den Da Schreck und Not für die Krüppel war. von [9791 offeriere '

Eeldentod fürs Vaterland am 10. Novbr. 12 Wochen ringsum bei Tag und bei Nacht Balken, Brettern ° |
SOLD Ie e erp unger lieber, ültester _Erbebte die Erde, es tobte die Schlacht.

2

? 9 GlÂl.holl,BVollheringei

Sohn, Bruder und Schwager, der Da lö�tedas Schwert aus Ang�t un�ereSchwachen, Türen, Fen�tern, |

O hberrliHer Sieg, v �eligesLachen! in Schottszitpitühit;ca. 950/1000"
Wehrmann im Landw.-Inf.-Reg, Nr. 57 Treppen, Glas- Stück zu billig�ten Prei�en.

Sh MoN ae a Zau eB E 2 wänd Brennholie �tillt nur die Liebe, tark wie der To
|

TermannuDrawert Drum warten die Krüppel zur Weihnachtszeit él, D

3 Philipp Reich,
id FLaennEe zsE ZEN Ï

We diver�es. Graudenz. 1922
2 u o jemand au eh weig Freude zu machen —
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im 35, Lebensjahre, Da herrlicher Sieg und jeliges Lacken! Erhalte in den näch�tenTagen Wolf iche

Er folgte seinem vorangegangenen Schwager
_in dis Ewigkeit,

gleih für �eine im

-

Re�ervelazarett des Krüppeldeimsver-
o

j

pflegten Verwundeten bittet um

NE Liebesgabenzum �cationärnudfepler�rei,fernes
Trö�teu und Erfreuen [172
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und gebe hieraus *no@ einige chbevtrei
ramm, Superintendent, Kufen a ‘ca. 160 Ltr. zumPre��e|v bis 60 Ys, lieu*

KrüpbelheinAngerburg Oftpr,
LO PeineYb.Kleinere Dampimagenind i
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Tn tiefer Trauer

Ferdinand Drawert und Geschwister.

Mockran, im November 1915,
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ine vielen Krüppelkinder, üppellehrli ,
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Sieden,diedurchbenKriegviel LeidUndNoterlitión108z|
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DemVaterlandetreu êrgsben,
— Zogsk Du hinaus

in Kampf und Streit, — Nicht ‘zorgend.bangend für
Dein Leben,

— Du ZeigtestMut und Tapferkeit._—

Doch eh’ die Siegesfahnen wehen -- Hat Dich der
Tod dahingeraf�t,— Wir sollten Dich nicht wieder-
sehen, — So wars nach Gottes Rat bedacht. —

Wenn einstmals wird der Siegeseinzug kommen —

Und jeder kehrt ins Heimathaus zurück, —

Dann werden wir von ferne stehn bcklommen,_—_

Pr, den wir liebten, kehrt nicht mehr zurück,
Dbrawalde b. Me�eriß 1217
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Um rotes Gold.
Roman von Erich Frie�en.

18. Fort�etzung] [NachbruX verboten.

, Nochimmer hielt Lord Roberts den ern�ten,undurch-
dringlichen Ausdcue in �einemGe�ichtau�recht.

_eUuchih erhielt heute einen Brief,“ bemeikte er glei»
mitig, „Einenwe�chäftsbrief.Mir dem heutigen Ubends
{hi�}muß ih nah Kap�tadtzurück.“

Sie hielt in ihrem �rohenTanzen inne und bli>te ihn
glüdjelig lähyelnd an.

„Zurilk? Zurü4? Wir gehen doh mit?®
-

„Nein, liebe Frene. Jh würde es gern �ehen,wenn

Sie mit meiner Schwe�ternoh eine Zeitlang hier blieven.
Eli�abethsGe�undheit�tehtnicht auf der Höhe. Das Klima
hier bekommtihr be��erals in Kap�tadt.“

Sie ließden Kopf hängen.
„WennSie es wün�chen,gewiß, Aber ih wäre gern

nah Kap�tadtzurückgekehrt
— gerade jegt. . .. Wenn

Sie wenig�tensauch hier blieben!“ fügte �ie treuherzig
hinzu. „Es wird recht langweilig�einohne Sie!*

Da faßte er mit einem ra�en Grif ihce Hand und
drüd>te�ie.

„Meine liebe Jrene, Sie haben mi<h heute fehr glüc>-

4

Worte von Lady Eli�abeths Lippen

lich gemacht. Woducch, darf ih Jhuea jegt no< nicht
�agen, Uber es wird eine Stunde kommen — in nicht
allzu ferner Zeit, hoffe O

— ba ih Jhuen den Grund
|

mitteilen werde . . . Doch nun muß ich zurü> ins Hotel, |
Jun wenigen Stuuden geht das Schiff ab, uad ich habe |
noch Ver�chiedenesvorher zu tun.“

Frene nite Zu�timmung. Sie �elb�twollte no< ein
wenig im Garten bleiven, um in Gottes freier Natuc ihr
Glü> doppelt in �ichaufnehmen zu fönnenu.

Lacy Eli�abeth�aßnoh genau auf dem�elben Plag,
wo jie vor einer Viertel�tunde ge�e��en.Nuc, daß das

Buch jeyt ihren müden Fingern entylitten war und am

Boden lag, während die blaßblauen Augen ver�töctins
Weite �tarrten.

Beim Wiedereintritt ihres Bruders fuhr �iezu�ammen.
Nervös drehte �ie ihr feines Spigenta�cheutu<hin den

Häuden hin uud her. Sie hatte Ang�tvor den näch�ten
Minuten.

Ungeniert warf Lord Roberts �i< in einen Se��el,
�tre>tedie Beine lang von �i<hund ver�enkte die Häu'e
in die Ho�enta�chen.Wenn er mit �cinerSchwe�terallein

war, pflegte der brave Lord �ichkeinen Z vang au�fzuers
legen. |

:
Der au3�chlaggebendeBrief i�tal�oangekommen, Elis

�abeh. Es geht alles nah Wunich.“
/

Ein Zittern überflog Lady Eli�abeths�<hmalenKörper.
Jn ihren Zügen begann es nervös zu zuen,

Und plôglich�prang�iemit bei ihr ganz ungewohnter
Energie empor und trat dicht vor den Brudec hina,

„Jh — ih mache mir gar nichts daraus, wenn Du

mich und Paul van Güipen �<le<htma<�t!“ rief �ieiu

fliegender Ha�t. „Seit zweiundzwanzig Jahren ha�tDu

mich gegeißeltmit der Erinuerung an jene unglüjelige

Stuude, da Du Paul eines Abends in meinem Zimmer

traf�t. Der arme Paul i�ttot. Gott allein weiß, day

uiches zwi�chenuns vorfiel, daß ih, ohne erröten zu

mü��en,zu �einemhimmli�chenAntlÿ emporbli>endarf

Jedoch Du, der Du �tetsvon allen Vven�hendas Schlech-

te�teanuimm�t,weil Du �elb�teiner jeden�chle<htenHand-

lung fähig bi�t— Du glaub�tmir natürlich nicht. ‘Oder

gib�tweuig�tensvor, mir niht zu glauben, damit Du

weiter mein Schweigen �ücalle Deine Schlechtigkeiten er-

kaufen kann�t.Aber ih la��emich niht läager knechten

Jh werde zu verhüten �uchen,daß Du Jrenes Glü> eben-

jo zer�töc�t,wie Du ein�tdas Glück ihres vatersuud meln

Glüû> zer�törtha�t,Das �hwöreih Dir!

Zuer�t noch zaghaft, dann ra�cher,lebhaîter
— zuleß!

: teivcalatitge übec�türzenderHa�t,rangen �ichdie

x
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Feldmarschallv. IMNackensen.*)
Zu �einem66. Geburt3tag am 6. Dezenber.
Grügudliche und doch ergöglich

_BVe�ichtigungen.
/

Es gibt zwei Arten von Erziehern und Lehrern, Und

die�ebeiden Arten finden �ichauh unter den Regimentskom-
mandeuren. Die einen wollen es durch joruvährendes
Prü�en, Nach�ehen,Ergänzen, Hel�en,überhaupt durch an-

dauernde Eingri��e�chaf�en;�iela��enihren Untergebenen
niemals Ruhe. Die andern bleiben mehr in der Entfernung,

�ie machen zwar ihre Augen auf, �ie�ehenalles, aber �ie
greifen nicht bei jeder Gelegenheit. ein.

__ Magcdten�engehörtenicht zu der er�tenArt. Zwar war er

täglichin der Ka�erne,tägli<hauf dem Exerzierplay. Abe:
im Dien�tder dronen im Winter er�chienex — ab-

ge�ehenvon den Be�ichtigungen
— nur, wenn der Herr Ritt-

mei�tergerade �einen Geburtstag häâtte. Er �prachihm in
liebenswürdigerAufmerk�amkeit�einen Glückwun�chaus
und ver�chwand�ofort wieder. tten im Frühjahr die
Schwadronen auf dem Exerzierplaßihr Schwadrons-Exer-
zieren, �o�prenateer an �ieheran und rief ihnen ein fröh-
liches „Guten Morgen, Leibhu�aren“zu. Aber kaum hatte
er den Gegenaruß vernommen, da war er auch �{<onwieder
davon. Er wollte ja nicht „�tören“,nicht „be�iaztigen“.Ge-
�chenhatte er trovdem im Fluge vieles. Das merkten die
Betreffenden hinterher,

J:
B. bei einer kamerad�chafilichen

Zwie�vrache.Es war �einGrund�aß. jedem in �einemWir-
fungsfrei�earoße Selb�tändigkeitzu la��en,niht aus Be-
auemlichkeit, �ondernaus voller ltberleguna. Vor allem den
Sehwadronschèéfs,den Säu'en des Regiments, wie er fie
nannte, wollte er nict dur<h aroßes Hineinréden, Helfen,
Kontrollieren die Freude und die Lu�t nehmen. „F> bin
ihm noch heute dankbar dafür,“ �chreibteiner der damaligen
ittmei�ter,„und kann ver�ichern,daß wir alle fünf dadurch

E
dem _�ehr empfehlenswerten, friSB.
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JFyre kleine Ge�talt

ien ¿zuwach�en. Jhre Augen �prähten.
et Roberts ecwiderte nihtes. Er fah vur �eine

Schwe�teran — �<arf,feît, ducchdringend, mit einem leicht

�pötti�chenZug um die Lippen. :

Einige. Sekunden hielt La>y Eli�abeth noh tapfer
diejen ihr �owohlbekannten und von ihr �ounheimli.., ge-

fürchteten Blik aus, Dann �eutte �ie lang�am die Lider

und # nk, au Gliedern zitternd, anf ihren Stuhl zurü>.

Rua? Wir�tDu meinem Wilen zuwider handeln?“

fragteder Mann mit �<hneidenderStimme, deu uabarm-

heczioen Bli> nicht von ihr weadend.

Fh — ih weiß niht —*“

"Wir�tDu meinem Willen zuwider handeln?!“
gz mi<h, Edward! Du quält mich!“

"&F<frage Dich nohmals — zum drittenmal: wir�t

Du "meinemWillen zuwiderhandeln?!“ ;

N — n — ain —

"Naalio! Schwah nie wieder �olhenUn�inn!Hel-
dinnen Deines Kalibers wicken humori�tijh, teure

Schwe�ter. . . Jh wiederhole: alles geht nach Wun�ch.
Bereits heute abend �hi�e ih mi< nah Kap�tadtéin

hr beide bleibt vorläufig hier. Wahr�cheinlichkehre

¡chin den näch�tenTagen zucü>.Wean nicht, �o�chreibe

N
aady Eli�abeth ho>kte in �i<hzu�ammenge�unken,în

| die Pol�terdes Se��elsgedrü>kt,wie ein ver�hüchtertes

Vögelchen Kaum wagte �ie,die Augen zu ihrem Bruder

u erheben.

„Du be�ihe�teine Macht liber mi, der ih armes

Ge�chöpfniht wider�tehenkann,“ preßte�iemüh�amzwi-

�chenden Lippen hervor „Zh bin ja nur ein �chwaches
Weib, ohne jede Willenskraft, Du ha�tmich um alles ge»

bra<ht — um weine Jugend, um mein Vermögen, um

mein Herzensglü>k, Abec es wird der Tag kommen, an

vem all Deine Sünden geräht werden — früher oder

�päter.Aver kommen wird er. Verlaß Dich darauf!“

Lord Noberis zu>kte mitleidig die Ach�elnund ging,
ohne von �einer S<hwe�terNotiz zu nehmen, in �einAr-

heitézimmer, um �i<flir die Rei�e vorzubereiten,
Die näch�tenTage �hlihen Frene mit einer Lang�am-

feit dakin, wie �iees bisher no<h nie empfunden hatte.
Sie �ehnte�ichna< Kap�tadt zurli>, nah ihcem Ver-

lobten. Aber au< nach der anregenden Ge�ell�chaftihres
Vormundes, der es ver�tandenhatte, �i<hihr fa�tunent-

behrlih zu ma<en.
:

Dazu war Lady Ell�abethno<z krank geworden. Seit
der Ubrei�e ihres Bruders hatte �ie das Zimmer nicht
mehr verla��en.Und auf Jrenes Bitten, bei ihr bleiben
und �iepflegen zu dürfen, haite die �an�te,�on�t�tets �o
liebevolle Freundin mit bei ihr ganz ungewohnter Schrof�-
heit erwidert:

„Laÿ mich allein! Es macht mich necvôs, jemand im

Bimmer zu haven. Geh jpazieren oder �{ließ Dich den
andern Hotelgä�tenan!“

/

Und Jrene ließ �ieallein — freili<h {weren Herzens,
denn �ie liebte die âltere Freundin aufrichtig; aber der

�chroffeTon, in dem Eli�abeth ihe gutgemeintes Auerbieten

zurückgewie�en,hatte �ieverletzt
“Nun unternahm �ie tägli<h allein lange, ein�ame

Spaziergänge die Meeresfüjte entlang. Oder in den

Botani�chen. Garten. Oder în die idylli�<hgelegenen
ughen Fi�cherdörfer.

Heute ein feucht heißerSchirokko-Abend. Kein Lüften
regte �ih. S<hlaff hingen die Blätter der Väume herab,
nach einem fri�chenLuftzug le<zend, gleih wie dieMen-

ichen, die müde und matt im Schatten der Häu�erent-

iang�chlichen. E

Auch Jrene �tandunter dem niederdrü&enden Einfluß
die�er Schirokkolu�t. WMißge�timmtlehute �ie am ge-

¡<lo��enenFen�terihres kleinen Privat�alous,de��eagrüne

Jalou�ienno< vom Mittag her, zum Schuß gegen die

nicht eiwva faul und bequem wurden, �onderndaß im Ge-

entellSue a��ionund Dien�t�reudigkeitbertidts,die

[uterweiter führteals unerwün�chte,fortge�ezteHilfen und

elehrungen.“ Und von diejem Grundjay ließ �ichder Res

gimnentsfkommandeúrauch nicht abbringen, wenn höhereVors
e�eyteVor�tellungen erhoben und ihm nahelegten, er möchte

dieroder dort in die Ausbildung der Schwadronen ein-

greifen, weil �on�tdie Gleichmäßigkeitlitte, Er wußte daß
er mit �einemGrund�ay am weite�tenkam, und �orgte
in �einerArt dafür, daß �hließli< keine Eskadron in

ihrer Kriegstüchtigteithinter den anderen zurük�tand.
Wenn „be�ichtigt“wurde, dann ge�chahes eingehend

und gründlich, Und hier nahm der Regimentskommandeur
die Gelegenheit wahr, alles zu �agen,was er zu �agenhatte.
Auch wurde manches be�ichtigt,worauf man anderwärts

Auch der Mar�chge�angunterlag der „Be�ichtigung“.Das
Taeimmer ein ganz be�onderes Fe�t.Auf einer hüb�chen
Lichtung alter Eichen im Walde von Oliva ver�ammelte �ich
das Regiment zu P�erde mit dem Trompeterkorps. ie

Schwadronen �aßenab und traten dann zum „Sängerkrieg“
an. Jede gab ihr Be�tes. Eingeleitet wurde dié Be�ichti-

ng durch den gemein�amenGe�angvon „Ein- �e�teBurg
ifi un�er Gott“ und das Preußenlied. Zum Schluß �angen
vie Hu�aren die alten Soldatenlieder, wie „Was bla�endie

Trompeten? Hu�aren heraus!“ „Und wenn ihr die �chwar-
¿en Ge�ellen fraat? Das i�tLüßows wilde, verwegene Fagd

*

Rach dem Sängerkriege blie�endie Trompeter allein, und die

Hu�arendrehten �ih im Tanze. Wer vorüberkam, mochte

wohl nicht denken, daß eine „Be�ichtigung“�tattfand.Und

voch war es �o. Die�er Regimentskommandeur hatte eben

feine be�onderen Grund�äße auch über „Be�ichticunaen“und

gewährte den Be�ichtiaten aern eine fröhliche Vau�e. Eine

furze �ibina auf dem Hêeimrittmachte mit einem Umwege
den Be�chluß.

: ; :

Hie reizvolle und auc gei�tvolleArt �einerBe�ichtigun-

agen zeigte �ih be�onders bei der Be�ichtigungdes Unter=-
(3

fam weniger darauf an, daß die Hu�aren viel

wüßten, womöali<h auswendig gelerntes, unverdautes

Zeua. Sie- mußten denken, überleaen und unbefangen auf

Fragen antworten, wie ihnen der Schnabel gewach�enwar.

Die Rekruten muñüten vor allem etwas von der Neaiment8-

ae�chichtewi��en,Aber nicht eine Menge voù Namen 1nd

Daten wurde verlangt, fondern darauf wurde Wert gelegt.

Nr. 283,
|

3. Dezember 1915;

niederjeageiden Sonunenjtcahlen, halb heruntergela��en
waren.

Gedankenvoll bli>te �ieüber den fa�t�piegelglattvor

ihren Augen �ih ausvreitenden Dzean, hin na<h We�ten,
wo in leuhterdem wlanz der heimgehende Sounenball
Hiinmel und Wa��erpurpgenfäcbte. Hia in der Rich-
tung na< Kap�tadt,wo de? Geliebte weilte,

Tränen �tiegenihr in die AUugen. Jyr war, als ob
etwas Geheimnisvolles, etwas Atembekleminendes, etwas

un�agbar Trauciges �ieum�hwebte — etwas, das �ihmit

¡hwarzen, weitflafternden Flügeln auf �ieherab�enkenuud

�ieerdrüden jollte.
Ganz im Bann die�er trüben Stimmung, hörte �te

niht, daß die Tür geöffuet wurde. UuY uicht, daß
Schritte �ichra�<hnähecten.

Vis �ihplöglih eine Hand auf ihren Arm legte.
Sie fuhr hecum.

|

„Edward !“

Etwas wie Erleichteruvg zu>ktedur<h ihr Herz, daß �ie
niht mehr allein war mit ihrea Gedauten, Und impul�iv
�trette�iedem Vormund beide Häude entgegen,

„Da bin ih wieder, Frene!“
„Ja. Und ih bia froh darüdber,*

e Wirklich ?*
i

Er wollte ‘�iean �i< ziehen. Aber etwas in dem

jets keu�henGe�ichtda vor ihm ließ iha die Acme
jeuken.

Auch Jrene war einen Schritt zurüXgewichen. Der
Ausdrcuc> in �einenAugen, den thr kindlicher Sinn noch
nicht ver�tand,dec �ieaber in�tiuftivmit Eat�eyeuerfüllte,
ließ fie ecbleichen.

„Was haben Sie, Jrene!“ fragte er mit gutge�pieltem
Er�tauuen. „Fehlt Jhyuen etwas?“ ;

„Nein, mir fehlt nihts,* erwiderte �iekurz. „Eli�a-
beth i�tfrank. Schon �eitFhrer Abreije.“

eUud Sie warén �eitdem immer allein? Armes Kind!“
Sie runzelte ein wenig die Brauen.

“

„Nicht ih bin zu bedauecn, �oudernEli�abeth.“
Uuch Lord Roverts? Brauen zogen �ichärgerlich zu»

�ammen. Daß �eine Schwe�ler �h auh nie be-

Un PUREEPadwa nun

Meedie�er ganze Aufwand
von Ge�ühlsdu�elei,der �ie frank machte

ua verdarb!
N Me MO Mpene�

eide verharrten eine kurze Zeitlang �{<weigend.Dan
[lud der Maun das Mädchen zum — n und Sni
�elb�tneven ihr Plaz. Jn Jrenes ganzer Haltung lageine ihrer findlichen Unbefaugenheit bisher fremde Zus
rü>haltung. Woher kam es nur, daß ihr der bewun»
derte Vormund heute in anderem Licht er�chienals
IO e466 6

(Fort�etzungfolgt.)

Preis:

1 Fla�cheM. 1.50
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85 Pîg.

daß der Hu�ar irgendetwas erzählen fonnte, was ihm Ein-
drud> gemacht hatte, worauf er als Leibhujar �tolzwar. So

erfüllte der Regimentskommandeur �eineLeibhu�aren aufs
trefilich�temit dem Gei�t des Schwarzen-Hu�areutums und
machte ihnen ihren Ro> teuer und wert.

Bei den körperlichen lbungen, beim Turnen, Schwims-
men und Reiten wurde durch Stiftung von Ehrenprei�en
Wagemutund Y

i ha erhöht.“ Die Be�ichtigung
des Turnens �{loß immer mit dem Weit�pringen,an dem

19 Offiziere, Unteroffiziere und alle Mann�chaften betei-
igten. ie wurde dadurh auh das Gefühl der Kamerad-

Sake
woe ge�tärkt,wenn die Offiziere mit den Manns

�tenwettei�erten!Bei Be�ichtigungen der Schwimmer

e es Ehrenprei�efür die be�tenTaucher und Springer.
nd das Preisreiten war natürlich die Krönung des Gan-

en. Anderswo gab es das damals auch no< ni<t. Jede
dron �tellteeine be�timmteZahl von Unteroffizieren

und Mann�chaftenaller Jahrgänge, und die�e wurde durch
eine unparteii�he Kommi��ionvon Offizieren, die dem Res
giment nicht angehörten, be�ichtigtund beurteilt.

Ein be�onderes Jntere��ewidmete die�erHu�aren-Kom-
mandeur, den Zobeltiy kürzlich einen Reiter wie Ro�enberg
Fant hat, und de��enlieb�teGangart ein ge�tre>texGaz
opp i�t,natürlih der Reitausbildung der Offiziere. Aber

au< das machte er anders, als es vielfach ge�chieht.Manche |

:

Kommandeure glauben, daß darin nur etwas gele
wenn �ie�elb�tden Unterricht in die Hand AndinoMesners
all friti�ierendund belehrend wirken. „Fh habe “

�o�chreibtein heutiger Regimentskommandeur, „leinén Kavallerie-

ort
kennen gelernt, der in die�erHin�ichtzu zurü-

haltend, ja be�cheidenin �einen Kußerungen war, wie
Ma>en�enals Kommandeur.“ Aber durch �einBei�piel
wirkte und erzog er. Bei den übungs- und Geländeritten
wetteiferte er mit den Jüng�ten. War das eine Lu�t,mit
ihm über das Feld zu fegen,über Sto> und Stein zu �prin-
gen und Hefen und Gräben zu nehmen! Und wer es dies-
mal no< nit zur Zufriedenheitgemacht hatte, bei der
näch�ten „Be�ichtigung“hatte er �ichergute Fort�chritte ae-
macht. Denn unter die�em Kommandeur wurde der' alte
Hu�aren�pru<wieder Wahrheit: „Wenn �ieihren Komman-
deur an�ahen,mußten �ie brav �ein.“ Jeder wollte das
Be�te geben und das Höch�telei�ten. Und das hatte er dur<

ida „gründlichenund doch ergößlichenBe�ichtigungen“ex-



_

twwaxen glatt,

Aus der Provinz.
Graudenz, 2. Dezember.

— Ber�leucrungvon Pacht- und Mietsverirägen und
bon Automatenund Mu�itwerken. Pacht- und Mietsver-
Trâge, die währendves Jahres 1915 in Geltung waren, �ind
uach den Be�timmungendes Stempel�teuerge�ezes�tempel-
pfuchtigUnd �päte�tensbis zum 31. Januar 1916 dtr zu=
�tändigenZollelle oder einem Stempelverteiler zur Ver-

�teuerungvorzulegen. "Zu beachten i�t,daß nicht nur �{rift-
liche, �ondernau< mündliche Verträge über die Ver-

pachtungoder Vermietung im Julande gelegener unbeweg-

licherSachen oder ihnen gleih geachteter Rechte, �owie
Jagdpachtverträge �t-mpelpflichlig�ind,�ofern der

jähnriichePacht- oder Mietzins  m-hr als 369 Mark bezw.
bel ver Verpachuungunbeweglither Sachen zur land- und

for�twirt�<a�ilihenNußung �owieJagdpachtverträgen mehr
als 300 Mark beträgt. Die Ver�teuerung, zu der jeder Ver-

pächteroder Vermiet-x verpflichtet i�t,erfolgt in der Art, daß
die während des abgelaufenen Kalenderjahres in Geltung
gewe�enenVerträge in ein Pacht- und Mietverzeichnis bezw.
«Fagdpachtverzeichniseinzutragen �ind,die die ver�chiedenen
Steuer�äße und we�-ntlizen Grund�äße der Ver�ieuerung
enthalten und die von allen Zolka��enoder Stempeiver=
teilern unentgeltlih zu beziehen �ind. Die�esVerzeichnis i�t
dann im Laufe ves Monats Januar demjenigen Zollamte
oder Stempelverteiler, in de��enGe�chäftsbezirldas Grund-

�tü>liegt, zur Ver�teuerung vorzulegen. "Die Angaben kön=-

nen auh zu Protokoll erflärt werden. Ferner �invdieauf
Bahnhzsfen oder anderen öffenttichen Orten und Pläven
oder in Ga�t- und Schankwirt�chaftenaufge�telltenAuto-
maten unv Mu�i&werke�teuerpflichtig.Der Eigentümer over

derjenige, welchem Automaten oder Mu�ikwerkezur Aus-=

nubung überla��enworven �ind,hat die�e�päte�tensinner-

halb eines Monats nach TEA ¿u ver�teuern.Die
wweitere Ver�teuerunghat �päte�tensim Nonat Januar jeden
Jahres für das neue ‘Kalenderjahrbei der aes ZolU=
�tellezu erfolgen. Automatici und Mu�ikwerte,die fir, das

Sah: 1915 ver�teu’rt,jeoo< im Lau�edie�es Jahres außer
Betrieb ge�eztworden �ind,mü��enzur Vermeidung der

Weiterver�teuerungund eiwaiger Be�trafungbis zum 31.

Dezember 1915 bei der zu�tändigenZoll�telle abgemeldet
werden.

—- Kolfokfo Wpr., 2, Dezember. Eine Diebesbande, die
die ganze Culmer Landuiederung un�ichermachte, die Ga�t-
Häu�erzu wiederholten Malen be�tahlund es fertig brachte,
einem Be�itzervier angeflei�chteSchweine im Stalle avzu-
�chlachtenund fortizubringen, i�tdurch ‘die Polizeiorgane
in den lebten Tagen fe�tgenommenworden. — Der Frauen-
verein zu Kotohïohat für die Be�cherungder Soldaten im

Felde fa�t450 Mark ge�ammelt und bei reihen Spenden
an Naturalien 277 Pf�undpakeiean die Feld�oldaten des

2 Marienburg, 2. Dezember. Ein plöulicher Tod ereilte
den Re�ervi�tenEmil Czarnißki aus A�chbuden,Kreis

‘Marienburg. Er hatte Heimaturlaub erhalten und kehrte von

�einerAnmeldungbei dem Amtsvor�teher in das Ga�thaus
in Groß Wiclerau ein. Nacheinem kurzen Unwohl�ein fand
man ihn �chlafendam Ti�ch�ißen.Al3 man ihn weten
wollte, war er tot.

König®erg, 2. Dezember. Ein Mappenwerk zum Wie-
veraufvau. Dex Kai�er, der für. das Kriegsge�chickun�erer
Nordo�tmarkvon Anfang an das lebhafte�teper�önlicheFn=
tere��ebekundete, hat, nach der „Kgba. Harta. Ztg.“, einen ge-
nauen Bericht über den Stand der Wieveraufbauarbeiten
in O�tpreußen eingefordert. Von den zu�tändigen Amts-

�tellenin Königsberg i�tdie�er Bericht in Form cines um-

fangreihen Mappenwerkes Uirzlih an den Kai�erabge�andt
worden. Der Text hat �ehrreiche illu�trativeBeigaben er=

halten und wird dur< eine Reihe von Bildern, �tati�ti�chen

Karten, Al�nahmender dur< die Ru��enbewirken Zer-
�törungen, Grundri��enund Entivürfen für die künftige Ge-
�taltungerläutert.

i

H Barten, 2. Dezember. Ju dex Situng ver Stadtver-

yrdnelen und des Magi�trats wurde Bürgermei�ter Müller

al3 Mitglied des Krei3tages gewählt. Die Jahresrehuung
für 1914 wurde in Einnahme auf 74370 Mark, in Ausgave
auf 61848 Mar? fe�tge�tellt.Bemerkenswert i�t,daß troÿ
des Einflu��es,den der Krieg auf das tirt�chaftlicze Leben
un�eresStädtchensausübt, die wirklichen Einnahmen nur um

4 Prozent hinter der Soll-Einnahme zurückgeblieben �ind.
Für das Bulgari�cheRote Kreuz wurde ein Beitrag bewilligt.

_
Guti�tadt,2. Dezember. 100 000 Mark für Kriegerheim-

�tätten. Fabrikbe�ißexA. Fi�cher in Berlin, Ehrenbürger
von Gutt�tadt,hat der Stadt für die Errichtung von Krieger
heim�iätteneine Spende von 100 000 Mark angeboten.

:

Löten, 2. Dezember.
di�en Gedenkhalle erläßt der Kommandant der Fe�te
Boyeén, Ober�t Bu��e, einn Aufruf, in dem er bittet,
ihm alle Gegen�tändevon ge�chichtlichemund kulturge�chicht=-
lichem Wert zur Aus�tellung in die�er vaterländi�chen Ge=

denthalle zu überla��en.Es wird Sorge Oo werden,
daß die Sammlung für alle Zeiten der Stadt Löhßen er-

halten bleibt. Schon vor dem Kriege war begonnen, Ueber=-

Tieferungen der Fe�teBoyen zu �ammeln. Erinnerungen an

den Generalfelomar�@all von BVoyen und �einenLehrmei�ter

Kirch�piels ge�andt.

Scharnhor�t waren von ho<herzig*r Seite ge�pendet. Dazu |
1 |

X

DAREDA vorge�c<hichili<enFunde an der Kullabrücte, die "in manchem werden �ie�iedur<h vas Wech�elfutter,al�odas

Zur Schaffung einex vaterlän- |

b2i dem Bau einer Kricgsfeldbahn ge�undenwurden. Der |

Kai�er�ichtvem Gedanken �ympathi�chgegenüber und hat
�eineUnter�tützungfür den Plan in Aus�ichtge�tellt.

Po�en, 2. Dezember. Nah Polen berufen. Landesrat
Dr. Hauffe, Dezernent bei der Landeshauptverwaltung,
i�tals Kreisamtmann zur Verwaltung des Krei�es Augu-
�towbei Suwalli beru�enworden. — Profe��orKorach -j-.

Der dixigierende Arzt “der inneren Abteilung des Stadt-

krantenhau�es,Profe��orDr. Gu�tavKorach, i�tinfolge eines

_ �weren Leidens ver�torben. Während des Krieges war er

An�icdlung3kommi�-Chefarzt des Fe�tungslazaretis in derAA D
die�eStellung vor�ion,bis eigene Erkrankung ihn zwang,

einigen Wochen aufzugeben. Für

nem Tode durch die Verleihung des Ei�ernen Kreuzes
âwceiter Kla��eausgezei<net.

0
|

mp. Bonzt�t,2. Dezember. Bei der Kreistagsabgeord-
netenwahl wurde von der Gemeinde Groß-Schm
Bauerngutsbelizer Wart�chzislegewählt. Die Gemeinde Pal=

ig wählte d meindevor�teher Quä�chning ein�timmigzig wählte den Gemein �teh <ning einf g
| „Vor 15 Monaten noch, als inin den Kreistag. A

} Rummelsburg 2. Dezember. Urnengräber�eld. Auf
vem Adex des Be�ivers Thurow in Dar�ekow,Kreis Rum-

mel#burg, wurden {on vor drei Fahren beim Pflügen Ur-
nen�cherbeinUE Fet �ind dort über 20 Stein-
ki�tengräber aufgede>t, die je 4 bis 5 Urnen enthielten,
von denen nur wenige heil gebörgen �ind. Die Farbe der-

�elbenwar �chwarz,grau, braun und rot.
:

gerauht und dur< Strichelungenverziert und
ornamenti-rt, die Deckelgewölbt und hutförmig. Zn einer
Urne befand �i<ein Bronzeketthen mit einex Bern�tein
perle, in einer anderen ein Spindel�tein, Die�eBeigaben
mit Urxnenre�ten�inddem Mu�eumin Stettin, eine heile
Urn° dem Rummelsburger Schulmu�eum einverleibt

worden,
À

Kriegern g“widmete Tätigkeit wurde BN Saeeconeeie| Normali�ierung er�treben. Die�e Prü��tellewird unentgelt-

E

C

E

EDEMCE

ETEEDER

E

"=:

| An�pruchauf die

izt noch
werden Neube�tellungen auf den „Ge�elligen“

für den Monat Dezember

von allen Po�tan�taltenund Briefträgern zum

Prei�evon
:

809 Pfennig
angenommen. Durch den Briefträger frei ins Haus
\4 Pfg. mehr. :

Meueintretende Abonnenten erhalten die bereits er�chienenen

Leguan des laufenden Romans „Um rotes Gold“ von

Erich Frie�enko�tenlosnachgeliefert.

Die zut Beete einberufenen Le�evfönnen
�ihden Weiterbezug des „Ge�elligen“durch

Feldpo�t-Abonnement
�ichern.Der Bezugspreis inkl. 40 Pfg. Um�chlaggebühr
für die Feldpo�tbeträgt pro Monat 1,20 M. für ein

Vierteljahr 3,60 M. Die Be�tellungkann bei der Feld-
po�toder �eitensder Angehörigenbei dem näch�tgelegenen

Po�tamterfolgen.
;

“Auch un�ereGe�chäfts�tellei gern bereit, Feldpo�t-
abonnements zu vermitteln, Mit der Be�tellungbitten

wir gleichzeitig den Bezugspreis und die Um�chlag-
gebührfür die Feldpo�tim Betrage von 1,20 M. für einen

Monat, 3,60 M. für ein Vierteljahr einzu�enden.
Die Be�tellungmuß die genaue Adre��edes Beziehenden

enthalten: ¿ÆXame,Dien�tgrad,Armeekorps, Divi�ion,Regiment,
Bataillon oder Ubteilung, Kompagnie oder Batterie, Eskadron,
Kolonne,

Ge�chäf�ts�telledes „Ge�elligen“.

Versiedenes.
— Kün�tlicheArme. Ju cinerSißzung des Kriegsärzt-

lichen Abends in Berlin wurde die Frage der Armprothe�en
eingehend erörtert. Dr. Max C o hn hielt nach der- „Vo��.Bof.
Ztg.“ zunäch�teinen Vortrag über den jog. Carnesarntî,den H

ein amerikani�cherMechaniïler Carnes, der �einenArm verz

loren, erfunden hat. Der Vortragende hat �elb�teinen Car=-

nesarm, da ihm vor Fahren ein Unterarm amputiert wer-

den mußte; er führte u. a. aus: Während man �cühereinfache
Betwegungei, die die men�chlicheHand ausführt, in mehr
theatermäßiger als wirkungsvoller Wei�e mit Prothe�en
ausführen konnte, handelt es �i<bei dem Carnesarm um

Komplexe von Bewegungen, die mit ganz erheblicherKraft
von den Schultern aus auf die Hand über-

tragen werden. Dabei �inddie Bewegungen der Schul-
tern bei einiger Uebung duxchaus niht zu bemerken. So

zeigte der Vortragende, wie er in jeder notwendigen Stel-

lung die Hand öfnet und �{<ließt.Ex konnte das Hand-
elenk beugen und treten und <lißli< auch die wichtige
ewegung der Drehung der Hand (Pro- und Supination)

ausführen. Die�e Vereinigung von BVBew*gungenge�tattet,
fo gut wie alles zu machen. Die Hand hat ein überaus
efälliges Aus�ehen, ja, man kann �agen,�iebe�riedigt den

Schönheits�inn,weil �iein allen ihren Funktionen die Stel-
lung der men�<li<henHand nachahmt. Be�onderenDiou�t
lei�tet�ie,wenn man Bewegungen ausführt, die �on�tbeide

Hände be�chäftigen. Der Carnesarin ko�tet200 bis ‘250 Dol=

�ax. — Profe��orG. S<le�ingex von der Berliner Tech-
ni�<-nHoch�chuleerörterte die Dinge vom Standpunkte des

Ingenieurs, Jm voraus betonte er, daß un�ereHelden
be�tenEr�azagliederhaben, die es auf der

Für die Kopfarbeiter �cheintihm die ge=

�tellteAufgabe dur<h die Carnes8-Hand volllommen gez

lö�t. Die viel�eitigmit der Haud tätigen und nicht mer

ganz leichte Arbeit verrichtenden Handwerker werden in

manc<“nFällen ebenfalls die Carnes-Hand benuten können,

Welt nur gibt.

Arbeitsgerät er�eßenmü��en.Das muß eine eingehende Er=-

probung zeigen. Bei den an- und ungelernten Arbeitern
mit �chweren�ichhäufig wiederholenden Betätigungen�cheint
vorläufig das einfache der Sonderarbeit angepaßte bezw.
auswechjelbare Gerät, wie es wohl Hoe�tmann zuer�t
und am be�tenausgebildet hat, zwe>mäßiger zu �ein. Red-
ner betonte die Notw“ndigkeit eines Zu�ammenarbeitens
von Aerzten, Technikern und Bandagi�ten.E Schluß
wurde noh mitgeteilt, daß �ichin Berlin einè Prüf�telle
gebilvet hat, die zu gleichen Teilen aus Aerzten und Fn-
genieuren be�teht.Sie wird alle Prothe�en, alle dazu ver

. wandten Materialien, die Werkzeuge u�w.auf ihre Brauch-

öllen der
|

i Tudesq, �endet�einemBlatte die folgende Schilderung

be�onderszu betonen.

“Die Außenwände
|

d �ei.Überall

barkeit und Haltbarkeit prüfen. Man will auch eine gewi��e

lih allen Aérzten und Bandagi�tenoffen�tehen�owie den

Verletzten Auskunfi erteilen. 7

— Das Erwachen des .Z�lams in Griechenlanv.Der be-
kannte Balkban-Berichter�tatter

|

des „Zournal“, André

der mohammedani�chenBevölkerung von Saloniki:
Eurova Friede herr�chte,waren

die grie<hi�<henMohammedaner kaum von der übrigen Be-
völkerung zu unter�cheiden. Sie kleideten �i<heuropäi�<
und �chienenin keiner Wei�edarauf bedacht, ihre Nationalität

Das war vor 15 Monaten, . . . als

no< Friede herr�chte.Doch die dur< den Weltkrieg hervor-
gerufenen Ereigni��eauf dem Ballan haben all dies ge-
ändert. Die Türken haben �ih mit Deut�chlandRLund erwarten die Bulgaren mit offenen Armen. Die

Griechen, die ein�tigenGegner, verhalten �ichuntätig und

�<weigen. Und die Serben — der große Gegner der Mo-
hammedaner im Balklankriege — mü��enSchritt für Schritt
ihre Heimat preisgeben. Es �cheintwirklich �o,als ob die
große Stunde der Mohammedaner geïommen

im Orient wird man die�es Erwachens

der Unter�uchung.

1

gewahr. Die roten Feze mit den �chwarzenQua�ieintau<eni
überall auf dem Baltan aus der Vergefjenheit empor. Auf
in Griechenland erbvlilt man die gieiche Erjcheinung.F
Schon in Athen wurde ih durch die große Zahl der türl Ff
�chenKopfbedectungen überra�cht. Fn Saloniki aber wuro
meine Verwunderung zur Verblüffung ge�teigert. Der
J�lam erwacht wirklich.. Die kleinen türki�chenKaffeehäu�erF
�indallabendlich von einer beunruhigenden Menge GläubigerF
gefüllt. Beim Rauch ihrer langen Pfei�en �ivenern�teMän
ner aus Stambul oder Smyrna im Mittelpunkt der Verf

�ammlungen,erflären die Gegenwart und �precyenvon den
Aus�ichtender Zukunft. Sie �prechen:in den Redewendungtil"
des Koran, und ihre Zuhörer lau�chenandächtig den heiligen"
Worten. So wird die Volks�timmung allmählih geformt. ?

5m mu�elmani�chenViertel von Saloniki hatte ich Gelegen"
heit, mic von der Regelmäßigkeit und dem Erfolg die�et?
Ver�ammlungenzu überzeugen. Wenn man bis zur Mo�chee"
wandert und das ei�erneHofgitter auf�tößt,gewahrt mall
das�el%eSchau�piel. Ein Hodja �izt da, mit gekreuzte
Veineu; Männer, Frauen und Kinder �ind�{weigend um"
thn ge�chart,während er �pricht. „Die Stunde naht“, �ag!
der Hodja, „in der die Per�er, Ägypter, die Brüder ausf
Tunis, Marofko, Tripolis, aus dem Kauka�us und Jnzict!
von dem Joche befreit werden. Deut�chlandund Bulgarien
helfen bei die�emBefreiungswerk.“ Jun den Klubhäujern, |
in den Kaffees und in der Mo�chee— überall wird die Stim-
mung des Volkes bereitet. Wer die Zähigkeit der Bewohncr E

des O�tens kennt, weiß, daß dies keine leiht zu nehmende!
Gefahr bedeutel. Der große heilige Krieg i�tkein hohles
Ge�pen�tmehr. Die Volksredner, die Prediger der Moham-*
medvaner eilen ra�tlos von Ort zu Ort, von Gegend zu Ge-*

gend. Es handelt �ihjezt um weit mehr als um Serbien;
F

es handelt �i<um den ungeheuren, weitverzweigten Flam.
Hier gibt es für uns nur ein Hilfsmittel; Soldaten! Sof
j<nell und �o viel als nux möglich! , . .“ È

Briefkasten.
Anfragen ohne volle Namensunter�chri�twerden niht beantwortet. eder

Y

Anjrage i�t die Abonnementsquittung beizu�ügen. Ge�chä�tlicheAuskünfte
werden niht érteut, Für die Auskün�teübernehmenwir nur die prep =-

ge1egli<e Verantwortung.
)

Osfar H. in L. Das Bürgerrecht ve�tehtin dem Rechte
|

ur Teutnayme an den Waylen jowie in dex Befähigung zur *

UÜvernahmeunve�oldeterAmter in- der Gemeindeverwattung F
und zur Gemeindevertretung. Nach der S1ädteordnung F
vom 531. Mai 1853 erwirbt das Bürgerrecht jeder �elb�tändige,F
über 24 Jahre alte Preuße, wenn er Einwohner des Stadt#
beziris i�t, feine Armenunter�tüßung aus öffentlicizecn"
Mitteln empfangen, die ihn betreffenden Abgaben gezahlt hat
und entweder ein Wohnhaus im Stadtbezirke befizt oder zu F
einem fing: rien Normal�teuer�ayvon 4 M. veranlagt i�t*
bezw. ein Einkommen von mehr als 660 bis 900 M. bezieht. 5
Wer infolge rechtskräftigenUrteils der bürgerlichen Ehren=-*
rechte verlu�tigerflärt i�t($$ 32—36 R.-Str.-G.-B.), verliert F
für die im Urteil be�timmteZeit au< das Bürgerrecht und F
die Befähigung, das�elbe zu erwerben. F�t

-

gegen
-

einen F

Bürger wegen eines Verbrechens oder Vergehens, welches |

Aberkennung der Ehrenrechte na< �i<hziehen kann, vas |

Haupwerfahren erö��neioder die Unter�uchungshaftverfüg, *

�oruht die Ausübhung des Bürgerrechts bis zur Beendigung"
Das Bürgerrecht geht verloren, �obald|

eins dex zur Erlangung desjelben vorge�chriebenenErfor- =
Derni��ebei dem bis dahin dazu. Berufenen niht mehr zu®F
tri��t.Verfällt ein Bürger in Konkurs, �overliert er dadurch *

das E die Dauer des Verfahrens. À

Die�e ge�ebliche Be�chränkungtritt im nerSröffuitg
des Konkursverfahrens ein, �iefällt mit N Beendigung des "f

Verfahrens weg, ($$ 51, 52 Ausf.-G. zur Deut�chenKonkucs-
ordnung.) Jm Falle der Zahlungsunfähigkeit einer offenen 5

Handelsge�ell�chaft,ciner Kommanditge�ell�chaftoder einek ®

Kommanditge�ell�haftauf Aïtien findet über das Ge�ell,
�chafisvermögenein �elb�tändigesKonkursverfahren �tatt.Dex

Ge�ell�chafistonkurszieht jedo<h niht mehr notwendig
den Konkurs über das Privatvermögen det
Ge�ell�chafter nach �ich.Die Eröffnung des Konkur�e"
über das Privatvermögen der Ge�ell�chafterhängt da" 2x, 7
wie in jedem anderen Falle, von einem Antrage und dem *
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N

Sigarettena

ehvorkünfeeruann-Seife (Oranien-n
burgex) M. 100, HE

HKarto�iellioieniwie cin

|

YungesMüden F&róulein
j

60
j ; LECO I SERIE Str, : 25 3. alt, wel<hes feine Küche

Kun�ihouig(in 10-P�d.-Eimer) a ;
BR

200 Str NYalontar j

.i�thouig Me. 38.

|

2 Arbeils-u, Vagenpferde chung al2

|

D Dae Dteclts pece
: ek, f�ebendum Verkauf. 99: Karto�eliquißein

|

Zeugnisab�hr, m. Gehaltsan�pr.

|

Stüße auh auf de Lande v te mit Gehalts
j

Alexander NossecK,
¡ Faul Wiese, Bauge�chäftzu kaufen ge�ucht.Off. unt. Nv.

|

bei freier Station erbittet 1. Zan. erten gy Falce EeaneFerStalionrette A ]

Nakel, Konis Wpr. 577 an den Ge�elligenerbeteu.

|

Wolf Fabian, Tuchel Wpr. |Strasburg Wpr, [197 *WillyKohnfe, Neumark Vys

a
erlernt und �chonin

j

mo�.,der voln, Sprache mächtig.

|

gewe�en, �u<htSt
Stellung {ürDrogerie ge�ucht,nur \ol<e,



&.GROTE'SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG in BERLIN HA
Soeben erscheint als 124, Band der GROTE SCHEN SAMMLUNG: Ï

Ánne-Susanne
Fin neuer Boman vem Niederrhein

«m JOSEPH von LAUFF
488 Seiten Oktav, Preis FE 4 u, gebunden 5 M,

T1 Benzol!!!
für

eg
Betriebe �owie gegen Freigabe�chein,

Renzolspiritus
für Kraftfahrzeuge u. gewerblihe Zwecke zum fe�tgejeßtenPeteprei�e liefere av meinem Lager

Aifreod Hoddelsee, Graudenz,
Schwerin�traße4. Telephon 847.

h SereagentSeitsauclie Ver-

% taufsartifel für Vertreter,

L
j

Gro��i�ten,Photographen 2e,

„Das lebende Bild‘
Aquarell-Pa�tell-# alerei-, Bruf�te u.

|

Knicbildex nach jeder boto raphie in

CEraranEt uUni�orm n. lebenswahrer À
¿jedergabe mit Pa��epartous auch ge- S

rxrahmt. Verlangen Sie Offerte. [161i WMW

13 ® H
WW,ROSethal,Elberfel0erie.16, ¿0

Z C
A RZ AS A A 2

1 a AAR e

z fl Or ‘1unGIE N
in Mi�chung von 75 Mela��ezu 269%/o Torf,

Mühlenakbfälle
E al3 Kleie verwendbar,
�ehr geeignetes Futter für Vieh und Pierde, offeriert [8902 ja

Julius Liektett Nacht., Elbing.
RGE CRE

GE

03

RAE

CREA QA

CRE

CUR ati

ESE

A

IENE

TA

| par Seifen-Angebot.
Wir offerieren freibleibend:

100 Ztr. Elfenbein�eife xx.
100 „ gelbe Stettiner Haus�eife
200 „ Oranienburger Seife. D

Nur gute Qualitäten, alles p, Ztr. Mk. 89 av Danzig. Y

Gebrüder Sielmann, Danzig.

LAER
“IPRC CIRE) (E IEBIE) EBE

40) Zentner Feldgr.,.
e.

b. 3. Enil, Landw.
“

Aun�i�pei�efett
|B oriei. ain Semen
Er�ch,Ww.voruneh.ae�in.Dame zw.

100/- Tonnen fein�te holl. Heirat

Vollheringeras 3. lern. Einh. au genehm.

0 100 Ki�ten

Ausf. Off, u. Nr. 14858 an den

Slipofi�he
Ge�elligenerbeten.

600 Zentner

IaSauerkoll
100 Ki�ten allerfein�te taliforn

Dellkaleß-Pilaumen|

40/50er ver fund
Habe außetordentli<h preiswert
abzugeben. Of. aui An: rage.

Gustay Pahmer, Danzig,

_Eup.Karto��elmehl
26,590 WM.per Zentner

Ger�lengrüße
dffer ét

44 M. per gil 106
Rudolf Gerke, Yromberg.

Telepyon 229.

Hir�<horu�alz
zentuerweije ane NEURRaspro %Pi Mark

{1FaßMargarine-Talg
y, 1 FaßKun�l�pei�e�ett

emyvfehlen aegen Nachnahme

(0
F

|
[9416

R.
D

Arboltamarkt
i

<

— eL

Gütbbéerwaältée
allerer�teKraft, init be�t. Zeuan
u. Empî., kath., unv., 33 J, �ut

�of,où. �päter"Stell als Gutsv.
od. Oberinip. Où. u. Nr. 14824

an den Gejelligen erbeten.

Ev, Landwiri
verh., erf, ju<ht �ofort evtl. 1.

1. 16 Stellung. - [14834
Kung, Kl. EE C Wpr

b, Ro�enberg.
:

Ünternet tA U aTCH:
kewicz aus Voien, zs. gt. in

Domvke vei Wir�ig, hat 16 bis
20 Männer und BEERENGas

“9eilBe�chü�ligggin ME oder Gutsar

Gute Zeugni��evorhanden.

35/41 99 Protein und Fett,

Für Geflügel- �owie au< für
<weinemait, be�tes Kraftfutter
ark 20,— pyro zentner.
Ferner empfehle

Ho a0 i C (14 %)

EC 960 - (322%)

__ Weinrich Wibbing
Gra denz, © etreivemarii „o 2

DLE
wi

aa ils ¡85

an den LURELS

Für iets Sienwarenbändka.
FE ¿. L Jan. od. früher einen

„jungenMaun,
Meldun7en mit ¿‘eugnisab�hr.
und wGehaltsaniprüchen-ervitten

u  Holraten
e

Í
focitke UnA By

“ Meiknoditiw m!

(0e L 10oder elves |fp GAY Tr Fr

“ Peihnocizwnuid| einen‘cüchtigen“

Landwirt mit 5000 Mk. Ver-

mögen, militärfrei, 27 Jahre alt,

wün�cht mit Ve�izertochterüm

Alter von 18—25 Fahren in
Brie vech’el zwe>s �päterer

Einheiratung
ant treten. Gefl.oh m Photo-

ravyhie u. Nr. 3 au den|
elligeuer belen

una. MannjuE is j [155

Buchhalterin
mit allen Kontorarb., Stenogr.
und Schreibma�cbine vertraut

AdolphGerson. Bart�chin,
Vez. Vromberg,

\

(

; “gautionefaßhier
Sehiffner&Tolksdorf

___ Marienwerder Wpr. Unternehmer
5

—

lin

Kühendamwo40-2190Leute
Knochenflomen R Off u. Nr. 14870

Militfür�reierrotimit guten Tafellungeyfür Apotheke We�tpreußens zum baldigen

QE ge�ucht.

Celle
LEunter LEE28an den

Geeigen erbeten.

für SBlaht�<hweinebeiLobdeProvi�ion �u<t

Armee-Uton�erven-Fabrik
L. Krieg, Tiegenho�fWpr.

Fûr mein &#vonia‘waren-
und De�tillatio' 'ége�chäft�uche
ver 1, Januar 19186 einen tücht.,
gewi��enhaften 132

Lageri�ten
und einen Volontär.
Den Vewervungen bitte Gehalts-

ELLE und Zeugnisad�chriften
beizufêäge
Carl Millnkki,Brie�en Wyxr.

Für mein 3igarren- u. Labat
ge�häft {uche zum 1. Januar 1916

Expedienten
der deut�ch,u. poln. Sprache m.

R, ESI RARSThorn.
ErnmeinMatuläktucand

/ IOS Car Cg toens�ucheih für
�ofort eventl. 1. Zanuar 1916
einen tebcicen

MO,
evtl. auh Miltitärtnvaliden,

B08VOrCUIND,
Gefl. Offerten erbitte ih unt.

Beiiägung vou Bild, Gehaits3-

an�prüchenit. Zeugni2ab�chriften.

Ens Schwarz,
QGuttitadt.

Gu 18987

ein Exvedient
f. mein ESTE irierani
dor poln. Sprache mächtig, am

yy

|

liebiten ein gelexuter-wärtner,
B. Sozakowski, Thorn,Poîtiließiach Ne. L

Suachefürmein Ralo Ùta
und De�tillations-Ge�-: äft einen
älteren, erfahrenen, fath., poln.
�prechenden

Gebil’en
kaun au< Invalide�ein. Offert.
mit Gehaltsan�yr.unter Ne. 23
an den Ge�elligenerbeten.

2 Volontäre
die gut polni�ch�prechen,finden
�ofort angenehme, aute Stellung.
dJ. Friedländer, Bigohofsworder
Wyr., Manujakturu, Konfektion

2

)

üomerbo.induetrioji

Fri�eurgehilfen,iailitärfoë,
bei gutem Gehalt �us 1195

dJ. SchramowszKkl, Danzig,
Alt�t. Gra. en 18,

Fri�eurgehileu
und Lehrlinge, auh �olche
weiche �hon ge exnt haben, iuc<t
Nachivei�ebüro Graudenz,

PES:

‘Tap
eld, Markt 12.

pezierervon Eeetgela��mann,SCREEAA Wr:

LL[V[iLCLE
Zimmerleute
werdenper �ofort einge�tellt.

blumenihal È 10,
Hammer�tein,

“Züchtigen,nüchternen

Müller
�u<htbei hohem Lohn [121

Dahlmann, S<höned>.

Suche von jo;ort militärfx.

Via�ini�len
fürmeine LIE u. Häck�el-
ma�chine Periönliche  Vor-
�tellung mit 4eugni�ienerwün�cht.

EK. Pricke, *+lemcnt
bei Rehden Weitpr.

“Loa, Stolno, Stat. Stolno
pv. Reinau zucht von �ojort

Efleißigen

„Smiedeze�e"en|

Dom, Shöneihen
b. Dar�in, Kr. Stolp i.

D�uchtvon �ofort einen

[14862

Súmicdegeelen,

zn

|

Und Gehaltsan�vr.erb

Suche von iofort

hil�enHen ell
der au< in dex paiBeicheid weiß

konditorei Lobbe,
Marieuvurg Wpr

Bts A TE ESE

Sucheî
e

tb�oitfür“elta650Mra.
große Wirt�chaft einen tüchuigen,
an�tändigen,miiitärfceien [ô

Beamten
zur Bertretun@a, Zeugni��eu.

Gehaitsan�prüche erbittet
Gutsbe�jißer Faun, Strevin,

Kreis SQ au pr.

Ceincht zum 2. Januar 1916

Vednungg�ähreroderGuls�ekretärin
mit Xenúini��eni.d landw. Buchf.
Gutsvor�te heriachen u. Speicher-
verw. Meld, m. Gehaltsanip. an

Domäne Vandlacten,
Kreis Gerdauen O�tvr.

3
bald odec 1páter

einen jüngeren, evangel,, umjiczt

In�pektor
unter meiner Oberleitung für

h:e�igeinten�ive Saatgutwixrtich.
Kriegs nual1-ebevorzuat. Gehait
je nach Lei�tun. Offerten nevît

Zengnisab�chr.,kurz. MPE
von Below-Rutzan'�hec
Güiterverwaltung Ds ianin,

{reis Bußig Wvr.

Suche von �ofort oderivâter
einen € thol,, vola. �pre<enden,
älteren, ecfahrenen, unverheirat.

Hojveriwailer
welchex die Gutsge�chäfte zuterledigen muß, taun au<
valide �ein.Off. mit wehalt3ane Z

an Dom. Bialowierz b.,Tucvel.
Zu �of:od. 1. Zan. ge�. unverH.

|

ae

Amts\etretiroder
Buchhalterin

für ES Amts�achen,

Hof- uno &peicherwerwaltung.
Ji eld. u. Angabe von Referenzen
und Geheltsanjprüche erbeten.

Kgl. Domäne Sdenaowen
(Ban)

p
Chmielewen.

Suche zuia
unverheir., mit‘tehriftl.ürbeiten
vertrauten [133

Beamten
(auh Kriegsinvaliden), der Hof-
verwaltung mit üternimmt.

Zeugnis2ab�a.ri�tenu.Lébenslauf
Gehaitsan�prüche|�indzu richten
an Dom. Loutorret bei

Lonkorsz Weñpr.

“Zur
r

Wiederinbetr eb'ebg. eines

uniererRivgofen finden [9805

militärfreie

Brenner
Seghev

Fin-uadAuSlatrar
von �ofort oder Anfang Januar
n. Is, an dauecnde u. lohneude
Be�chäftigung.
Max Falek Æ Co., |

Daw pfziegelei

Spezialfahritgha achzlagel
er�chaftiñtews ir-—perrigaltfut zum Eintritt

Ende Dezember cr. wegen Ein-

berufung des jebigen Beamten

zum Waffendien�t - 1205

1 Verwalter für ein

Gut von 2090 Morgen,
1 Berwalter für ein

Gut von 800 Morgen.
Beite Herren mü��en

“

unter
meiner Oberleitung ieib�tändig
wirt�chaften töônneu, Schriftlicue
Meldungei mit Zeugnis8ab�chr.
und Gehaltsforderungen, au

von Kriegsbveichäditen, erbeten.

Güterdireftor an fim ann,

Runs, KSiris:
Nan

Leiria
gf

Fehling
89

|

für aröß. Bäcerei u. Konditorei
wird von glei4 od. �yät. ge�ucht.

. k, Panzig,Vobgo�tgae84 [186

ude |!

; 1 16od. früher |

einejüd.Jante

'

Mäzelcheus) übernimmt.

Für me ‘n Kolontalwaren-, Dé-

�tiiiations- Und Ei�enturzwaren-Geichä�t �uche 1100

| Lehr'ing.
Berm. Sechilkowski,

__Tt, Eylan, l

Von �oglei< können zwei
15 jährige Knaben als

Keunerlehrlimseintreten.
De tnboGE

Kreuz a. d, O�tbahn.

Suche von joglei< oder (Tbseinen

Müllerlehrliug
für 18eMk. Lohn jährlich.
Woll, Rl. Someisfermühle,

ße. Bito i. Lom

óur men ianufa tur» uud

Modewarenge�chäft¡ucheper 1.

Januar oder Februar einen

Lehrling
9

|

mo�.Konfe��ionbei freier Stat.
im Hauie und einen tüchtigen

Dertäufer
welcher etwas dekorieren fkann.
Off. mit Gehal!san�prüchen und
Zeugni��enerbeten. [134

Adolph Leièvre,
Hammericin We .pr.

Virluerlerlinge
�relltvon �ofort eiu 203

omas French,
Wrandenz

Ktollon-GonnehsÉ

H
Enchevon forörtUneStelle

auf- einec .ftleinen Tentoder au<h im FKolonial- und

f

|

Teftillationsgeiaft als [14845

Verkäuferin
von i¡ofort oder �päte�tensbis

zum 10. 12, 15 Vo�tlager�telle

angendor�,Kieis Strasburg
Wor. unter Nr. 14120.

Als Wirl\�ha�lerin
âlt. Dien�tmädchen oder allein�t.
Witwe, die bür Erie ae gutvor�teht,zum 158.LL iL lODoeren Matyins
an Ten“eO igen Tete

Fri, aus be��eremHaufe,das
plätten und gut nähen kann,
jucht von jofort oder jpäater

Stellung
im Haushalt beßtilflich.u
mit Gehalts8angabe unter Nr.
14851 an den Ge�elligen erb.

För�tertocht, |. v. 1. Januar
Stellung als

Er Stüc, “=

amilienan�<{l, ecv Off. u. Nr.
4868 an den Ge�elligen erb.

Fräulein
(ORIE)aus an�i, Fam. HunzideStell. im FKolw.-Geichä�t als

Lernende bei Fa�chengeld, m,

äuch in der Wirt�chaft bebilflih
�ein. Geff. Off. u. Nr. 14830 an

den Ge�elligen erbeten.
D

Junges Mädccen aus be�erer
Familie (16 Jahre, Wai�c , �ucht

dur
Erlernung der Hauswirt-

<aft
Steu

vhne aegen OE era�itiquna.
am luenan�<! erwün�<t,Briefi.
(eld. u. Nr. 14803 a. d Gej, erb.

Jg. geb Tame, 22 S., ev., a,

ut. Familie,�ucht in a��end.tandhaushalt Stellg. z, ¿AO

zur Erlern. des

Haushalts
beiFämlen

lus geg. Taf¡Ta�chen:geid. Gefl. Ang, unt, Nr.

anden Geiellicenerbeten.
Th OfensStelloni
Entdefür�ofort

E 4 frauen- und kinder-
o�en Paushalt, welcve auc mit

Kontorarheiten vertraut i�t. Off.
mit Gehaltsan�prüæen bei freier
Station unter Nr. 140 an den

Ge�elligene1 erveten._
Zu bald oder 1. 1. 16 ein

be��eresFräulein
ge�uch, das auch die Beauf�ichti-

Dns
der Schularbeiten zwe ex

er (Sextaners und eine

Frdl.
Bedingung. Nähen er-

vebenslanf, Zeugni��e
ehaits»
114Ö

We�en
wün�cht.
neb�t Photographie u.

an�prüchen erbeten.

Frau Apotheter BarczowaKki,
Ju�tervurg, Alter Viarkt 17.

Ge�uchttüchtige, einjache 16

Wirtin
zum 1. 1. od, früher. Meld. m.
Leten®ëlauz,Zeuanisab�chr.und
Gehalts8aniprüche an

Frau eter eE Döhring,
Zandexborken b. Gallingeg.

|

feftions- und Wodewar -Ge�chäft
A

NE147| D

Suche per 1. Zanuar 1916 ein? 1]
tüchtige, jeib�tändige 1162

Pugarbeilerinbei hohem wvehalt und cei
Station. Nur �ol<he ¿amen
werden berlid�ictigt, die längere *

Zeit in der Branche tätig ge" =

Ven nd. (162 A
reicehler Nachf e 00anh:Fritz Dieck, Heydefruge *

Erfahrene, zuverlä��ige À

Buchhalterin|
möglich�taus der Getreide- und *

wiühlenbranche zum 1. Zan. 1916 F
ge�ucht. Zeugnisab�chri�tenund E
Gehalteaniprüchevei nas

:

Station ervittet 4
Bruno Anker, Bi�@oksburgÀ

O�tpreußen. M
Suce von �of.|. 1 Re�taurant*

ür Bedienung der Gä�te ein =
�unged;gebild. Fräulein bei =
vollem Familienani<l., das mu��.F

i�tu zurUnterhaliung der Gä�te
beiträgt. Angeb. m. Vild u. 424€ *

an Annon.-Éxp. Vallis. Thorz.

Suche zum Ll. 1. 16 eine ve.
@diitze

die kochen kann n. linderlieb ift.
Aush1lfe vorhanden. Bougmhemit Bild an

GUENHauptmann Bau eg
Thorn, Vark�teaß? 16a.

Für mein Manufaitur-, Kon-

�uchever 1. Januar 1916

eine tüchtige

BVerkäu�erin.
Bewerberinnen wollen ben Off. =

Zeugnisab�chrifienund Gebalts- À

an�prücte bei freier Station und =

Wohnung beifügen. 119

M. Blias,
Inh : Edmund Llias,

ZinteuO�tpr.

Ein kath.

Wiri�cha�tsfräulein
�uche ih zum 1. Januar zur

lelv�tändigenFüh! ung meines
Haushalts, Monatsgehalt 30 ME

Tidiek, Riederhof
bei Bijchdoorf, Freis Rö��el,_

Euche zum 1. Fanuar f. mein
Kaloni vie IMaterialwaáren- und
De�tillations- Ge�chäft eine ev

fahrene 1163

Verkäuferinbei freier Station.
_‘ Aug. Stefen,

Rittergutin Pom.
�uchtgebildete

Guts�ekrelürin
d. au< Hofge�chäftelibecrn. Off.
unter Nr. 152 an den © e�elli

2 tüchtige
e

Verkäuferinnen
der polni�d en SUL: mags�uchever �ofort,

Off. mit Photogr. u. E
an�yr. bei freier Station erbittet

Wilhelm Burden«ki,
Willenberg Ollpr.

Tuch-, Manufattur-
und Modewaren-Handlung.

FJüngere

Kendanlin
{ux3000Vorg. aroße Begüterung

n We�tpreußenge uct, etwas

Kenntni��ein Amts- und Guts»

vor�taads�achen erw. Fanitkineu-

aus Eintritt 10f. od. 1.
le

16,
Nr. 131 a. d. Ge). erb.

"Fineeinf�adeSlüte
am lieb�ten vom Laude wird oi
�ofort für ein altes Ehepaar auf
dein Lande ge�ucht. eldungen

nd zu richten au Lehrer Priebe
ob

5

in Gr.Niptau b. Ro�enbergWp.
Suche zum1. 1. 16 ein geb. ig.

âdchen
das SAOin Kinderpflegeer-
ahren i�t, für 2 Kinder (Zwil.)
on 11/4

“a
ai und RO Hilfe

im Haushalt. Nur �olche,die

�choneine ähnliche Stelle inne-

grgauihaben und gute Zeugn.
ejiben, wollen �i<hmelden mit

Ungabe v. Meda Tate, u. Bild.
rau Gutsbej. VL. Prinale,
erdinandsruÿ bh.EREe¿. Bromberg. -

EinHauzmidden
katyol.,, welches gut bürgerli
kocwenkann, und e jüngeres

Â

Kindermädhen
beide vom 1. Januar 1916 für
�tadt. Vullenhaäushalt gejucht.
Zeugnis8ab�chri�tenund Gobi
an�prüche au rihten an 128

Frau Martha Voddeliee,
Graudenz, Schwerin�traße4.

“

Kichenmüdcheu
�uchtbei hohem Lohn 4a A

Rittergut Wu�terwigz,
Poit u. Ei�eub.RigeuwaldeN

E



(3, Dezember 1914.)
i

N Auf dem ö�tlichen Kriegs�hauplaß�ind feindliche |
Y Angriffe ö�tlichder ma�uri�chzenSeenplatte unter großen #

. Berlujten für die Rujjen abge�chlagen.
a

Berstellungskrosten
A in der CandwirtsMa�t.

Ein namhafter landwirt�chafilicherSachver�tändiger,der

in �einemBeruf an hervorragender Stelle �teht,�chreibtuns:

Aus einem zu vie�jemThema im „Berliner Tageblatt“ er-
“

�chienenenArtikel des Reichstagsabgeordneten Dr, Wen=-

vorf�-Toih hat, wie im „Ge�elligen“berichtet wurde,

_der halbamtliche „Nachrichtendien�ifür Ernährungsfragen“
einen Ab�chnittwievergegeben, welcher in nicht �achkundigen

Krei�en mehr verwirren als aufklären, dagegen in �achver-

�tändigenKrei�en höch�teVerwunderung hervorrufen mußte

/uUndhervorgerufen hat.
Herr Wendorff glaubt aus der Mitteilung, daß �ich�eine

�girl�chaflsausgabenin dem Kriegsjahr — (1. Augu�t
1914/15) — gegenüber vem Durch�chnittder drei Vorjahre
von 104 00, al�oum 4 Prozent vermindert haben, cinenau

Beweis aakieableiten zu können, daß die Her�tellungsko�ten

en Erzeugni��ege�tiegen �eien. aß Herr W. in

�einerWirt�chaftfür kün�tlicheDüngemittel uns Aechdee
mittel — einfach, weil �ie niht zu haben waren —

weniger ausgegeben hat als in Friedensjahren . und daß
bei einer geringeren Ernte auh �eine Werbungsko�tenge-
ringer gewe�en �einmögen als im Durch�chnitt.früherer
Jahre, wollen wir gern glauben. Auch mögen �ich�elbft

Ren purseme von Ge�pannpferden
e ng oder anderes höher als in Frie-

217tdi ge�tellthaben. ;

PME y

ine ganz andere Frage aber i�tdie na<h den wirk-
lichen Her�tellungsko�ten�einerErzeugni��e.Welche Zu- oder

Abnahme hat denn in die�em Fahre der Nähr�ioffvorrat
�einesToißer Akers und -be�onders der Wert �eines Vieh-
�tandes,— kurz der Sub�ianzwert �einerganzen Wirt-

{haft erlitten? —

/

Hierbei handelt es �i<ni<t um Differenzen von we-

: Prozenten der Beiriebsko�ten,�ondernes kann �ihum

fehr viel höhere Prozente des ge�amtenSub�tanzwertes der

Wirt�chaft,al�ovielleichi um das 50- oder 100fache der

er�parten Wirt�chaftsko�tenhandeln.

fa�tunmöglih — és i�t,in einem auf die Her�tellungder

per�chieden�tenlandwirt�chaftlihen Erzeugni��e eingerich-
teten Wirt�chaft3betriebe die ab�oluten Her�tellungsko�ten

|

eines einzelnen Srnes
auch nur annähernd zutreffend

zu berechnen, �o läßt�ichander�eits doh die relátive

Steigerung der Her�tellungsko�tender einzelnen Er-

zeugni��edur< Verteuerung der dabei in Frage kommenden

E
mit fa�tmathemati�cherGenauigkeit be-

re<nen.

BaAus3mä�tungeines Schweines bis zum Gewicht von

950 Pfund gehören — nach allgemein anerkanntem Erfah-
rungs�aß — neben dêr Verfütterung von Kartoffeln oder

fon�tigenWurzelgewäch�en— minde�tens 5 Zeniner

MWeihnachfékarten
n patrioti�her Auëführung,

100 Stü> von Mk. 1,20 an.

Mu�ter�end.Mk. 1,50 geg. Nachn.
franfo. Preisli�te gratis u. frei.
MOLE Fatenu C BOGm n 0, Brombeer
14687] Verl. Rinkauer�tr. 0

WederISiSde
a E 15)

im Dienstgebäude der |

ral-Lotierie- Direktion untor no-

die Origin

TETTE VNT O OE
EE TRE TIS IER RE E TE Dacia LE Ma

, Kraftfutter. — Die Preije für un

nftafel.|

m Maße wie die Verkaufsprei�e der landwirt- |

futtermittel �tellen�ichnah amilicher Notierung (Pre1s-
bericytsjtelle des Deut�chen Lanowirt�cha�tsrates)im jreien
Vextehr durchweg um minde�tens30 M pro Zentner höher
als in Friedenszeiten. Fa bei einzelnen haup1l�ächlicyin

Betracht kommenden Futtermitteln
— wie Mais, Roggen-

{<root — �tellt�ichvie�ePreis�leigerung no< we�entlichhöher.

Rechnen wir aber nur mit 30 M. pro Zentner, �o �tellt

fich die Ausmä�rung eines Schweines, injoweit �ie nicht

mit den geringen Mengen von Kraftfutter bewirkt werden
fart, welche den Landwirten dur die Kommunalverbände
‘ge ¡ert werden können, um 5X 30=150 M. — al�o pro
Zentner Lebendgewicht um rund 60 M. höher

als in Friedenszeiten. / |

Ganz ähnlich �tellt�ichdie Rechnung bei�pielswei�ebei

der Milcherzeugung. Um in einem Vieh�tapelvon
100 Milchkühen den durch�chnittlichenMilchertrag. auj täglich
10 Liter per Kuß zu halien, mü��enminde�tens5 P�und

Kraftfutter �ür je einen Tag und Haupt ge�üttertwerden,
al�o auf 100 Kühe zur Erzeugung pon 1000 Litern Milch

‘wieder minde�tens 5 Zentner Kraftfutter, welche — wie

oben berechn»-t— 150 M. mehr als in Friedenszeiten ko�ten,
d. h. die Her�tellungeines Liters Milch um 15

Pfennig verteuern, — alles dies ganz abge�ehenvon

�on�tigendurch die Kriegswirt�chaftherbeige�ührtenBe-

triebsverteuerungen. — Jn beiden Fällen al�o bleibt die —

an �ichja tief bedauerliche — Preis�teigerungbei den Er-

zeugni��endo< weit hinter derjenigen bei den Her�tellungs-

ko�tenzurück. ;
j

Es ergibt �ih hieraus mit mathemati�cherSicherheit,
daß unter den jetzigen Preisverhältni��ennur diejenigen

Landwirte no< ohne Verlu�tproduzieren können, welche

ihre Produktion �o weit ein�<hränken,daß �ieohne

den an �ichrationellen und im Frieden üblichenZukauf von

Produktionsmitteln (Kraftfutter und Kun�tdünger)ausfoms

men. — Das aber gerade i� — �owohlim Jntere��eder
Landwirt�chaft als un�erer Volksernährungdas Bedenkliche
bei ciner zuweitgehenden Herunterdrüclungder Prei�e�ür
alle landwirt�chaftlicen Erzeugni��e,daß �ieunweigerlich
mit der Zeit die Provuktion ein�chränken muß.

Es wäre hierna< für eine einwandfreie Beleuchtung
des heutigen Verhältni��esder Schweine-, Milch- und

Butterprei�e zu den Her�tellungskto�tenwohl von größerem
Wert gewe�en,wenn Herr Wendorffan�tattdes für die
Frage völlig bedeutungslo�en Rückganges feiner Wirt�chafis-

ausgaben veröffentlicht hätte, wel<e ZUs oder Ab-
nahme denn in der Toißer Wirt�chaftwährenddes Kriegs-

jahres die Produktion von Schweinen und Milch erfahren

hat? — Denn nur falls �ieeine Steigerung erfahren haben

follie, würde man annehmen können, daß Herr Wendorff
— auch als Betriebsleiter von einem �ogün�tigenVerhält-
nis zwi�chenHer�tellungskoftenund Prei�en überzeugt war,

Wenn nun hierdurch |
(a

x

iS BAA
1

ems

zwar die — allen prakti�chenLandwirten bekannte — Er- ! ten, die Verkäufe von Schweinen und die Milcherträge

fahrung eine neue Be�tätigungfindet, wie �{hwierig— ja
|

wie er es jezt als Wirt�chaftspolitikernachwei�en möchte.

Sollten dagegen au< in der Toißer Wirt�chaft,wie leider in

den mei�tenpommer�chenund me>lenburgi�chenWirt�chaf

zurückgegangen�ein,�owürde man bei einem �o�org�ältig

re<hnenden Landwirt, wie Herr Wendorff es ift, doh wohl
annehmen mü��en,daß er als Betriebsleiter von der Ren--

_tabilität einer Vroduktions�teigerung unter den gegenwär-

tigen. Preisverhältni��en-kaum �o überzeugt gewe�en �ein

kann, wie man dies na< �einen Ausführungen annehmen

müßte. — Denn andernfalls würde er do< — von �einem.

privatwirt�chaftlichenIntere��eganz abge�ehen — wohl �chon

im Fntere��e un�erer allgemeinen Volks-

ernährung �eineSchweine- und Milchproduktion. durch
reichliche Zukäufe von Futtermitteln ge�teigerthaben. Fn

jedem Falle wäre es �ehrdankenswert, wenn Herr Wendorff
vielleicht �eineVeröffentlichung no<h dur< eine Mitteilung
über die Zu- oder Abnahme �einerSchweine- und Milch»

E
E a

: vone u. Fehling empfohlen,ist ein besonders
'

 wirksames HNäfafs und

|

Kräftigungsmitel
für Kinder und Erwachsene.

I Apotheken 1. Drogerien
al-Packungen von

�eregangbar�ten Kraft-

Nr. 983.
3. Dezember 1915,

Vers .biedenes.
— „Rheini�cheHeimat.“Bei der Hundertjahrfeier der

Zugehörigtieitdes Saarbrücker Landes zu Preußen teilte

der Overprä�ident Freiherr von Rheinbaben den Be�chluß

mit, eine Rheini�cheSiedelungsgeno��en�chaftzu begründen,
die den Namen „Rheini�cheHeimat“ tragen und den aus

dem Kriege zurückkehrendenlandwirt�chaftlichenund indu-

�triellenArbeitern die Möglichkeit des Erwerbes einer

cigenen Heim�tättegewähren foll.

— „Eine übermen�chlicheRa��e.“Die folgende Charak-
teri�tikdes modern�ten Kämpfers — des Kriegsfliegers —

veröffentlicht ein belgi�cherSoldat in der Neuyorker,Evening
Po�t“: „Die Flieger haven �ichin die�emKriege wirlich
als Fabelwe�en erwie�en, denn ihre Tätigkeit i�tgeradezu
märchenhaft. Man kann im Felde Zeuge von Flügen werden,
bei denen der von dem Apparat durh�logene Luftraum eineni

Sturmregen von Ge�cho��engli<h. Und es kommt vor, vaß
ein Flieger, der kaum er�tdie�emtödlichen Luftraum
wichen i�t,drei- oder viermal von neuem auf�icigtund

neuem den Hauch des Todes um �i<hwehen läßt. Am

Abend, na< Sonnenuntergang, im ungewi��enZwielicht unD
im grauweißen Morgendämmern eilen von allen Teilen der

deut�chenFront die �chlankenFlugapparate �urrend auf uns

zu. In langen Schleifen, mit abge�topptenMotoren, gleiten
�iemaje�täti�chüber un�eren Stellungen dahin. Uns wenn
das gegen �iegerichtete Feuer von allen Seiten zu pra��elu
beginnt, wenn rings um �iedie kleinen weißen Wölkcheu
der Schrapnells zerplatzen, trägt der von neuem erdrs8hnende
Motor �ieeilig höher und weiter. Man braucht kaltes Blut,

ent- „

von

gs

ein ruhiges Herz und ei�erneHände, um �i<da oben zu be-
haupten. Die Kriegsflieger �indtat�ächlicheine neue, über-

men�chlicheRa��egeworden. . . .“
/

— Auslandsporto für das be�cite Belgien. Es wird

darauf aufmerk�am gemacht. daß der be�eyteTeil Belgiens
bei Lewerlung des Buiefportos Deut�chland und O'�terreich-
Ungarn gegenüber und umgekehrt als Ausland gilt, al�o
die Auslandstarxe (Briefe 20 Pfg., Karten 10 Pfg.) in Ans
wendung kommen muß. Es wird �ernerdarauf hingewie�en,
daß gemäß d-r Be�timmung des Generalgouvernements
jeglicher private Brief- und Nachrichtenverkehx
zwi�chendem be�eßtenBelgien und dem eigentlichen Aus-
lande �owie jegliche Vermittlung eines �olchen Verkehrs
aufs �ir-ng�teverboten i�t. Weiter wird empfohlen,
daß Ge�chäftsleute ihrer Ge�chäftskorre�pondenzkeine Pri-

regla tebrdeyESUEDi NELOEes doc, �ohaben �ie
ge igen, ie Sendungen erhebli Zer30

fi der Beförderung erleiden.
y NATIVE METASSLAG

— „Zahle deinen Snaps �ofort!“, ., Die Allohol-
exze��ein London, die in der Vorortbevölkerungtroy alex
E E EN noch immer nicht unterdrüct werden
fonnten, haben na< der „Daily Mail“ eine neue bezeich
nende Verordnung veranlaßt: Alkoholi�cheGetränke dürfen,
auch in den Zeiten, in denen der I freigegeben ift, ia
den öffentlichen Lokalen nur gegen �ofortigeBezahlung ver-

lauft werden.
agt.

go�titDiegi�SeMaS �cheintihre Pat pee

ERRE

PRE

TZRGreR

TETTE

— Als eines der hervorragend�ten Heilmi
krankungen der Luftwege kann man die bienEm�erSeines
— fennili<h dur< den Aufdruck „Königl. Ems“ bezeichneSie enthalten leine kün�tlichen,�ondern nur die natürliche
in dem weltberühmtenEm�er Mineralwa��ervorhandenen
löslichen Quelljalze. Von der zurzeit im Handel befind
lichen Kriegspadune �ind{hon viele 100 000 als willkommene
Liebesgaben ins Feld gegangen.produktion ergänzen würde.

zerlegbar
für jeden Zwe>
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Papiergegehülle,Hindler,Gaglnirl

We�knaekts-u, Xeujahrskarten,Rriens-
 posfkartenund Teldyosiartikel.

A, Schrade, Eönigeberg i, Pr. 38, Shließfa<h38, Tel, 1827.
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Ma�cjitenöle
für- arößere landwirt�chafiliBetriebeempfiehlt beiFaß as
per 100 kg, Anfragen unt. Nr“
14697 an den Ge�elligenerbeten.

Spei�ezwiebelu
Mk. 17 mit Sat> p. Zentner

Zivarren
von Mk, 45.— y. Mille an auf-

Jacob Schmieder,
Danzia, Ill, Damm 3, 1.

Telephon 3141. 19230
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